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Ein Ritterlich und Adslich Runfbuch: 


. 
Alen Liebhabern diefer Bitterlichen 
vnd Aelichen Kunft / zu Gefallen verfertigee 
onnd in Druskgegeden/ 
Durch den Ehrnveften und Nannhafften 
Sohann Setffere/Zürfttichen Sächfifchen 
Bereuter zu Koburg. 
Begnader mir Zürftlicher Sächfifcher Freyheitauf X, Jahr, 
Seöruekin der Fürftlichen Stadt 
oburg/durch Cofpar Bertfchen, @ = a B nn > 
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DIrcehlänchtige/ Bochgeborne ur 


MN N A a HEWEN x 
fin! Ginädige Heron! €. ET... find meine in Ontır 
thentgkett geborjame ond gefliflene Dienfte/ befics Wermögens/ jederzeit zuvor. Demnach 
E.E.3.3.9.8. wolmiffend/wtedaß mein Datter feliger die Adeltcheond Ritterliche Aunft der 
Keuserep nstallein gelteber/fondern auch von Jugend auffgeübt ond pradticirt,vird jo wol bey deiit 
A, öblichen Fü. Haufe Sachlen/ als bey den &. Grafen und H. Herzen von Hennenbirg / 
h REN Hochlöblicher Gedächenig/ tn die gr. Schr diefelbe/ biß jhn Bott von diefer Welt abgefodert/ 
excolirt, alfo daß nach unterfchiedliche Bereuter (jo dteje Rtsgerliche Kunft von jhm ntcht allein begriffen/ fondern auch) ans 
dere dartan Inforinieren Eönnen) vorhanden/zu deme auchich/ats fein Sohn/von Jugend auffgroffen Luft zu folcher Kunft 
getragen/ond über das darbey bin geboren vnd aufferzogen/aljo daß bey E.&.3-.3.&.G. nd andern Herten ich fie nıinmehr 
in die 18. Sahr/dii auff diefe Zete/mie &orees, Halff/ geibr/bißtch fie endlich nach meinem gertngen Berndgen/ andern ans 
gehenden Liebhabern diefer Adelichen Nitterfichen Kunft in ein Buch zufammen_gebracht/ und tn Truck verferttget / vnnd 
aber zu fördersi bey E.E.F.3.&. ©. niche allen mein Vatter ©. eine lange Zett/ fondern auch tch/etliche Jahr/ wegen 
fotcher Kunft/ tn Dienfien mich auffgehaften/ Als habe E:E.F.F.8.Gnaden Sch folches mein Ichlechtes pnd einfelttges 
Buch wnterthäntglich dedicieren wollen/ mit vnterthäntger Birte/E.E.F.3.6.G, wollen Ihnen folches in Onaden ger 
fan laffen/ vand meine ©.©.F.F. vnd Herzen. feyn vnd bleiben. 


x Band weil G.G.F.F. und Herzen/ diefes Buch anders nichts cradtirer oder in fich helt/ als nur allein /wwie die 
Pferd/ jedes nach feiner Art/am nügltchiten onnd zterlichiten/auch zum Erujt/follen geshumet werden: So wird man 
eritlichen hiertnnen firden/die dufferltihe Straf’gelmmder und harter weth/als nemlich: Cappeson/ Napbänder Müferel/ 
dann auch Stangen/ Mundftäcer/ Rıenkerten von alleriep Gattung/ jo manjego im täglichen &ebrauch pfleger zu Bals 
ten/wte fieetn Liebhaber der Keisterey verftchen/ond tn guteracht haben fol. Bndtitaljodtejes Buch anders ntcht gemepnet/ 
als nur den angehenden jungen Reutern/ihnen den Arfang und Wege/ die Pferd zu zäumen/.in die Hand zu geben und 
zu wetfen: So habe tch auch nicht viel onndtiges hieretn fügen wollen / dem Lefer zu weniger Werdruß / onnd verhärung 
Meitlenffugkeit. Doch wird man allzeit /in jedem Abriß / einen Furgen Bericht jeder Würcung / im Truck fins 
den/ Als dann fol/welcher zdumen wil/jeder Battung / wie er das Pferd / Inner ondanffer dem Maul vnnd Gewächs/ 
bifinder/jhim mit-aufs vndanfarien fuchen/m diejem Buch zu Hälff Fonınen/auch alsdann das judicium haben/nach dent 
ein Pferd groß oder Fletin/zart oder ftarct/unbertetcin oder beritten t1E/ ond die Datugenden der Mäuter/als Mautfperren 
oder frümmen wilfen/ folches alles mu man/mit zusichung def Maßriemens/wol in acht nehmen/dann ıhut man einem 
hartmänltgten Pferd nach Norhdurfft Eyjen in das Maut/ pfleget es fich etwas zu wehren/ dann man beredet fich 51h» 
mwerlen/ wann nur ein Pferd gesäumet tit/ fol es fchon Fehrtg/wendtg onnd haltig Jenn/auch den Kopff auffrecht/unnd tn 
fein gehörig Dreh tragen / fehlet aber gar wett / dann ein vnberittenes junges / oder ein virhalttges / widerfpenniges 
Pferd/wird von dem sdumen nicht gletch. alles thun/fondern man mu das eufferlich/auch nach eines jeden Morhdurfft/ 
eine Zeitlang Darbey gebrauchen/ darianen muß der Berenter das judicium haben/ auch daß die Hohe oben auf vınd die 
£äng vnten auß der Stangen mit dem vorgefchoffen in acht genommen werde. Dann je höher oben auf das Hauptftics 
detAug tft/ ond je mehr es zu rück fecher/defgleichen je beffer unten auf vorgefchoffen/je wentger cin Pferd folche Stangen 
anfegen fan/bevorauß wann dte Stangen vnten auß Furg find/ doch wie vor gemeldt/ nach dem ein Pferd beichaffen 1ft/ 
nach dem muß man oben vind unten zu geben ond abbrechen/auch dte Wette der Mundftäcker/ond fonft alles bey dem Syos 
ter/der Gebühr nach/ beftellen, Es haben zwar onfere Woreltern vnd Liebhaber der Rruterey/ons den eg und Werth viele 
feltig gelernet / gewtefen ynnd hinterlaffen / Aber Kürge halben wil td) jego nur jEren Binterlaffenen Bericht fchleche 
vermeldtens Cs fol die gemeine Bette eines Mundfitcke fegn / die Breite einer zwerch Hand eines Manns / jedoch 
fan man nicht allewegen darbey bleiben/btämwetlen muß cs enger/ bifmweiten auch wetter feyn/ damte aber allen recht geiches 
be/ fo fol der Sporer allmegen/da etwas beficllet wird/ dte Wettedep Pferdes Maul befichtigen und meflen/ damit es recht 
verfertigee werde. Ferner fol der/foctn Pferd recht saumen wil/suvor das Pferd allenthalben/wo fichs gebührer/fleiffig be> 
fichtigen / fich nicht Bald! onterftchen / Über Land zu zdumen / er habe dann fatten oder gründlichen Bericht / wie 
eigentlich jnner onnd auffer de& Mauls vnnd Sewächs-das Pferd befchaffen fey/ dann es gibt einem zu fchaffen /der cin 
Pferd jufiond recht säumen wil/ wis eo. Jepn jol/ wann ers gleich wol befichtigee und probiers hat, Es Tefi fich wol on 
f) 


Stall ond Waffer bald zäumen/fo findet man bipmwerlen fchwachrüctgePferd/die von Sralt auf fich leifes Munds erseigen/ 
aber warn fie mit Ernftangegriffen werden /fchnellond weit geristen/auch anheben muttg zu werden/oder in einem Trnftoder 
Treffen erzüenet werden/ foürer man alsdann bald/ wie fie gesäumer find/da mans aber an der Zeit haben fan/folman zuvor 
ein Dferd/che man es zäumer/probteren/obes von gurer fiärche tft/auch ob der Half Furk/fiarek/oder wie mans pflegee zır 
nennen/gedile tt/Staltäntfch aber Collo Intavolato genennet/ob die Backen tm Gchlund/eng oder tieff im Halp ftecken/ 
ob der Kopff groß oder Eletn tft/ ob Die Backen oder Schultern eng oder weit find/ ob das Maut eieff oder feiche tft / 06 
auff den Billern oder £aden viel Fleifch 1ft/ od fie gang oder wunde/ oder verwimmert oder tode find/ ob die Biller zare 
ser fchatff find / ob die Zunge gang oder zu lang/ oder zu Dick ifE/ ob er fleifchige diefe Lcffgen /in dem Maul inwendig 
bat/ober onter der Kienfetten gang oder werwundt/ oder £ode tft/auch ob er dürre oder fleifchtchte/oder fpieige Biller hat. 
Sn Summa/ diefes fol man alles fleiflig befichtigen/ end in acht nehmen/ als dann /nach dem jedes /wie obgemeldt/ ers 
Funden wird/fan man zu jedem Mangel/ auß diefeom Buch zufammen fuchen/ ond dem Pferd zu hälff Fommen/fo wers 
den Stallmeifter unnd Bercuter bald fehen/ od fie jhm mit den Stangen/ oder Mundfiäch/oder mie der Kienferten/oder 
inte allem zugleich heiffen müffen/dann der Augenfchein wirds jhnen zu erfennen geben/ fo follen auch Stallmeifter onnd 
Berenter in acht nehmen /da es nicht die geoffe Morhdurfft erfodere / daß fie ihre Pferd ntche übersäumen / oder zu viel 


"Epfen in das Maul legen / dann je letfer fie ihre Pferd zdumen werden / je gröffern Kuhm fie haben werden. So wird 


man auch hierinnen gejchrauffte und vngefchrauffte Stangen finden / jedoch halte ich dte ongefchrauffte für feiner/ danız 
die Pferd pflegen mehrertheils in den gefchranfften Stangen/wann fie nicht recht gemacht werden/durch zu dringen/ond 
muftern ein Pferd nicht fo fein/ als in den ongefchraufften / doch hat es nicht viel zu bedeuten / wann fie recht gemacht 
werden/ift es eine Beförderung deb Zäumens/ dann es tft nicht jedermanns Gelegenheit zu warten/biß Stangen onnd 
Mundftäd gemacht wird /bevorauf ein Koyfender. So fan man aljo in den gejchrauffien Stangen / bald ein gehörts 
ges Mundftüc einfchrauffen ond endern wieman wil/ fo fol auch der Sporer fein Arbett fein fletflig / onnd die Munde 
für fein gleich machen / damit ein Seitennäd oder IBalgen / in dem Maul auff einer Seiten ntche mehr als auff der 
andern arbette/auch fein fauber fchtiefle altenthatben/damte die Pferd nicht gepferet/ond mit dem Kopff zu gelien vervrfacher 
werden/wie denn nicht weniger dte Ktenhasken und Kienferten/ gar fleiflig gericht onnd gebogen feyn follen/damte warn 
Das Pferd mie Ernft angegrieffen wird/ fie fein in ihrem gehörigen Deth arbetten ond liegen bletben/onnd nicht Äberfich 
ftetgen/ dann das tft der fürnembften Puncten einer/ mie dem Ktenhaten unnd Kienferten/fie recht zu richten /ntcht alle 
Reuter achten es/aber es tft etne gewilfe Regul/wann die Kienkerten fleigen/find die Pferd nimmermehr fo Bälttg/warin 
fie ergürnet werden /auch tft der Keuter nicht verfichert/ es fey ein Pferd fo gutes Mauls als es will. Band fol dems 


‚nach die Kienfetten in feinem rechten Deth liegen bletben.  Gfetchwol finder man auch Pferd/dte auff die Kienferten 


nicht gesäumet feyn wöllen/fo fol man denn einen weg als den anderin/dte einfache Flafehen Kienfetten gebrauchen/dte gar 
lei ond anmütig tft / und dannoch in jhrem gehörigen Dreh arbeiten unnd bleiben Fan /auch follen Die Kienhasfen gar 
fletfftg gertchtet unnd gebogen werden/ damit fie dte Pferd nicht pfegen oder wund machen/ onnd fie fo lang richten ennd 
bügen/ auch tn die Läng Btß fie recht feyen/ daran follen ihnen weder der Stallmeifter oder Bereuter/ noch der Sporer/ 
Fein Arbeit oder Müh dauren laffen / fo follen die Kienfesten/ waßertey fle find/ntcht zu lang feyn/dann fonften pflegen 
die Pferd in den Stangen durch zu dringen/ ond muftern ein Pferd gar nichte/Sind fie dann zu Furg/fo tt etn Pferd 
gar zu fehr gefangen/ond machen ein Pferd inner ond auffer dem Maul vntuflig/ond pflegen gern onter der Kienfetten 
wund zu werden/ gibt hernach verwimmert und tode Fleifch /alfo dag fie feine Zühlung oder empfindfigkete mehr haben/ 
onnd fürchten Fetzerfen Ktenferten mehr /alfo fol ein Bereuter feinen müäglichen Stetß anfehren / fetne Pferd janer ond 
auffer dem Maut gang zu behalten / fo werden fie fteht von Kopff unnd Half/ werden auch anınlttges Mauls bletben/ 
wann mans fleiffig.in acht nehmen wird / dann warlich viel Pferd de übersäumens vnnd übelen anreitens halben vers 
berbet werden/ das fonften nicht gefchehe/ond alsdann diefelbige Wntugenden übler ab zu gewehnen vnd vorzufommen 


‚find/als ein Pferd gang zu gu reiten/oder abzurichten. 


Es tft aber nachmabls an E.E.5.3.©,©. mein gang onterthäntges bitten / diefetben wollen folch mein geringes 
Werk in Gnaden auff und annehmen/ond wie bißhero gefchehen/ aljo auch Binfore meine ond diefer Kunft Zugechanen 
8.9.3.8. und Herzen fen onnd verbleiben/wie dann Hochermelien E.E.3.3. ©.&, 31 Onaden tch mich unterthäs 
nigltch Biermit befohlen haben wi, Gelihehen zu Koburg den 6, Sehr. Anno 1675, 


E.€E.I5.3.©6, 3 
Duterebäntgfier 
Johann Seifert SEP: Sächfs Bereuter dafelöfien, 


an 


Holger num erftlichdas Xentbuch/ogs 


rinnen von Bnterweifung der Noß/ allerley gute onnd 
mögliche Echren zu finden. 


Wie man eim jungen Bollnden Anfang 
im aufffigen unndreuten geben/ onnd zu völliger 
Gehorfam bringen fol, 


weil tch mir fürgenommen hab/ 
auffs fürgeft anzuseigen/wie man nicht allein/ 
mit den noch onbändigen unnd ungerittenen 
Pollen anfänglich fich verhalten fol/fondern 
gu dem auch/mit was Firordnung die alte en 
ungerittene Pferd (fie feyn gleich weß Art fie 
jmmer wöllen) man reuren/onnd wider zum 
rechten Sehorfam und Barerthänigfeit brins 
gen fol) forwilg die Nothdurfft erfordern/ was 
wwenigs sunor von der Bollen Narur/difpofition und Eigenfchafft in ger 
mein zunermelden/demnach fienicht all eines) fondern onterfchtedliches 
Gemües und Willensfeyn. Derhafben fo it folch Erfenneniß zuvor 
norhmwendigsumiffen/ auffdaß man fich in ein oder ander Weg’ mit den 
Pollen darnach wiffe zu verhaften/ denn ohne derfelben gnugfam Krkent 
niß/ toird ein Meurer wenig fruchtbareg mit den jungen Noffen aufrich? 
ten eönnen. 

Derhalben omb.beffers Derffandg willen / fo werden erliche Bollen 
gefunden / die onterftchen fich von ffundan (man gehe oder tractierefie 
gleich fo fitefam und geduftig als jmmer müglich ) vergwerffeleer weiß den 
Meuter von fich zu werffen oder fehiieteln onderwa auch mir willen zu Bor 
den fallen oder aberfchnen fich in allehöheauff ı wählen gleichsfals nicht 
für fich gehen / oder chum fonfteiteuffelifche verzweifelte Bewegungen. 
Sofcher Areonnd Eigenfchafft der Bollenyfollen mie groffem Befchreyv 
raff ond fehläg für fich/ und etwa gar zum lauffen gerieben werdenvin 
allweg aber iffgroffer Fleiß zu habenydaß fie den Reurerinjrer Boßhaffe 


Io 


kigfeit nicht obhand erhaften/fondern Deßmwegen allegeit geffrafft werden. 


Andere find eines andern/frifchen vnd dapffern Semüce/deß/ob fie fchon 
anfänglich jrerffär und Ringfertigkeit groffe und gewiffe angeigungger 
beniforhunfie aber folches mit Ziertigkeit/onnd fo artig/daß man fan ars 
gen Willen oder befbaffeig Gemüt an jnen fpüren Eanfolche und derglei» 
chen Bolten woöllen nicht gar gefehlagen ond faft bearbeit feynufondern fie 
müffen nur mie der fErmm geflraffezond fo viel allein corrigire werden/daß 
fie dadurch de& Reuters Willen erkennen, fürnemlichydaß er den Bollen 
nit füschte/fondern wölls haben/daß das Pferd jhrngehorcherond in allen 
pneerehänig fen. In fummayein folche mitrelmäfligkeie üft mir jiren gu hät 
tenydaß fie wedersuverzagt/oderzuhoffertig werden mögen/denn auf ven 
Bollenfo diefer Lompkeyion findyenrfpringenond werden die befte Pferd 
gericht ‚zu förderft/ wenn fie durch einen guten and erfahrnen Reuter ons 
gertoiefen werden. Andere find noch von etwas mindern Bemite/onnd 
deriwegen auch forchtfamer / die follen auch mit groffer Patieng ’ Bedult 
vnd Siebkofen gehandelt und geriften werden. 

Derhalben wenn euch ein jungmuckwilliace Pferd zu handen fünpe/ 
dag nir gern wilaufffißen laffenyoder fich delfen wehrt fonemer em fanffts 
mitigesrühiges Iferd/ond fegt euch drauff/ darnach fonemer einen las 
gen Ziügel/ und heffrer den oben oder onter den Sappezanzbehalt denfelben 
in ewer handydarnach sicher gemelten Zügel allgemach zu euchiond dıß fo 
viet/biß ihr das jung Roß auch neben wer fanffrmnitigs Noß bringt/ond 
fo nahidaß jhrjn ereer linefe Hand auf fein Imefes Fug legenvond dafkıl- 
bige bedeefen fönt/daß der Jung fodrauff fißen folymöge folcnes mir guter 
Gelegenheit verrichtenvond das junge Pferd nicht innen werde oder fche. 
So balderaber drauf fommen/ond fich das Dollen anfänglich närzifch 
mir felgamen Beberden ftellen wolte/ folaft csim feinem Weg voneuch 
gehen oderfliehen/fondern behaltsyonnd machte dem fanfttmutigen Noß 
folgend /folana biß eg fich von fich feibft zu Frieden fleilt / nach derDand/ 
folaftewer fanfftmütig Rob fort gehen/fo wird das ander nit unterlaffen 
im nach su folgenzwofern es jm aber nit folgen wolte/ fo laft den Jungen/ 
fo draufffigereine Berten onter die Hand nemen/ond es damit allgemach 
binden bey den Heren anrüren/oder gar fchmigen/fo wird das junge Noß 
nit onterlaffen fürfichgu gehen’ auß furcht mit der Gerten nirgefehlagen 
gu werden/ um fall aber;hr esfchlagenzunnd eg fich sum fpringen begeben 
moltsfo folt je jm heiffen gleichfals miedem langen Zügel zu halten/onnd 
herzu zu ewrem Noß zu gichendamit eg bey dem andern bleibe/ond den bd» 
fen Willen def fpringens onterlafferwenn es denn auff den Weg zugehen 
gerichter/ und daß es dem andern willig und gerne folger/forenter au einer 


Straffen oder Tummelplagıda man auch fonften pflege Pferdsu reuren? 
onnd laft eg fechsmalungefehr auffond.ab reuten/darnacblaftes ftill hal 
ten/onddiefer fo drauff figt/fol ihm gufprechenvonnd febön chun/damit eg 
den Keuter lerne erkennen / alsdenn sicher dag junge Pferd zu euch beyme 
Zügel ond hut ermre Hand im sum Kopff/ond hut im gleichfals fchön/ 
bißes wol ft und ficher fEcht/varnach fo legt im erre Hand wider auff ds 
Aug/biß daß er abgefeffen ift/ wenn er denn abgefeffen/fo laft ihn nicht von 
fund an vor das junge Pferd gehen fondern er fol ihm zunor fehön thun/ 
end fein gemählig off den Sartel flopffenyparnach folersinStall füheny 
od doch gar nie onrerlaffen/ihm im Stall fcehön zurhun. Diefegemelte 
Drdnung foit ihr fo lang brauchen/biß jhr merckt daß das junge Noß fich 
nach allem ewrem willen handeln/ond mie jm ombgehen left ond fich kei 
ner böfen Geberden mehr pflege zu onterftchen. Wenn jh2g denn von der 
Sefellfchafft der andern fanffensütigen Noffen nemen wolt/fo gebt den 
langen Zügel diefem/fo off oem Bollen figtiin feine DAndyond laftjn den 
Ziigelauff ven Sarrelbogen legen) darnach laft das fanfftmiieige Roß 
fortgehen/ fo wirds alsbatd folgeniwenn jr. denn feher/ daßes mit gutem 
teilten folaet/ fo bleibt allgermach dahtnden/ ond faft ee felber vor an hinges 
hen/onndfeher daß ers fein gemach mit zufprechen befeyre/ onnd erwa/wo 
von nstenymit der Bertemvnterhalb der Handyhinden ben der Heyen anı 
rüßre oder fchnmtkerinfonderheifo ea mir foregehen wolte.So fern cs aber 
foillig von fich felbft gteng/fol mang weiter nicht bemühen/fondern dabey 
enterhalten /wennjraber fpüret/daßeg ein Bitvillen altern zu gehen ats 
nemenvondfich widern wechte/fofott jre anders nit fehlagen/ond mit dem 
feblagen nieht zu Begaubern oder gar versweiffelt machen, fondern im dag 
ander Pferd für gehen laffenıfo wird eg gewiß folgen. Bnd fo egnit folgen 
wolte/ fo fol einer daneben zu Fuß vorhanden feyn / der das Bollen beym 
Zügelnimbt/vandfürfich Ieyier/ biß ce fich wider anffden Meg begibty 
wen es denn aufden Weg zugehen wolgerichtet üft/ fofolt jr allaemach 
mit dem andern Öaufdahınden bleibenyond euch diefer Ordnung fo larg 
gebrauchen / bißi ee zu guter Sicherhett tft gebracht worden alsdann folt 
ihre allein oh andere Noß Förder reuten. 

Weiter fol man eim jungen Bollen anfänglich anders nicht/ale auff 
der geraden/in oder auffeiner Burchen eines Ackere gehen laffeny und fol 
chesfs fang mit jm rreiben/biß jr genugfann erkennt/daß ee wol gewiß,end 
im Cappejan verfichertiftiman fol auch im traben nit offe fir! Halten/ biß 
man auffhören end abfigen wil/egfey denn fachrvaf man zu end der furch 
kommen ıff/fo mag man fein gerad onnd fittfam fell haltenyman fol auch 
im fill halten nicht onterlaffen, dem Baut fchön zuthun/ond jhm mit der 
Hand auffden Hatß defcheln oder reichen. 

Wenn jrdennauffondabfigfolt jegroffen fleiß firwenden/ond ber 
dacht fymdaßfoichs gat fittfamond mit wenigfter/fo viel müglichy Ber 
mwegung ond Befehrey gefchehe/damıe fie nit erfehreckt/ ondin Surcht ger 
jagt werden das wird.alfo gefehehen / wenn man die junge Bollen allge» 
mach zum Beriheil führer, darnach fein ringfertig aufffige /ond zugleich 
mit der lincfen Hand auff dem Mat fchön thur/daranffein guteweil ft 
heltikiß der®aulgangen gar geftilltyauch rühıg feht/ondmilligfortgcht. 

Derhalben fo follen wir dif bigher verme!d/ auffe fürgeft key 4. Mor 
chen die unterwerfung, das ıft/ auffgeraden Meg oder Surchen fenn. So 
magman ferner darncben auch das junge Noß lernen geradftchen nnd 
zauffenyalg nemlich in den groffen 4. Drehen 100. Schuhlang von einem 
Dreh auffdasander/ondauff jedem Ortdarırt/ond fen höflich gericht/ 
das vorn zum Mann end hindenvom Mann ehst/ damit wird es dem 
eurer auffdie Fuß fernen feben. 

Damites lernemit dem Seib/ Füffen Halfonnd Kopffaeradonnd 
gleich fiehenydsrauff felman ji gleıch febön rhuunywo fern es fich darziwie 
feben begebe das Rof zu wenden! fol folches auffe meireft/fo viel müglich 
gefchehen. Damit aber ein junges Rof anfänglich ond bey seit lernercche 
gerad fill ftehen fo fol einer zu Fuß daben feyn/ der fan alsdenn dem Bol 
fen mit Liebfofen ond ftreichen/ oder tefcheln an dıefem Drr/da es nicht ger 
rad nd gleich fiehen würde/zu der geraden hinein dringen und leyten/das 
kan der Reuter mit feiner Hand, Spifruren oder Waoen auch hun ond 
verrichten/jedoch uft groffe Befcheidenheit darın zu gebrauchen auff daß 
esnir erfehrek/ond bey gutem Willen bleib/ derhalben einersu Fuß bocd 
vonnörhen, 

Dom Zrab/ fo wol auffden geraden Ißeg unnd 
Acer Jalsin den Ningen. 


FI jedes Pferd/wenn es von feiner Murrer fömpt/ 
und auff die Weydy oder fonften aufßgeführe wird vondem Tag 

SS an asher ssden Paß/gallopire und läuffe/ond rhutnichte minder 
(FR) vndbefchtwerlicher 


und befchmerficher denn traben. Derhalben fan mat efin junges Roßbefr 
fir und gewiffer' zur Ningferrigkeie bringen/ durch den Trab/denn auff 
den wirde gefchtefeer und tauglıcher zu allen Tugenden / mwicfolgen wird. 
Diereil auß aemeltem Traby das junge Pferd ein gefehictten Paßreinen 
ftofen Baloppoy ein fchnelle Earrirasim fpringen Färck der Sendenyauch 
sum’Pariren ringfertigium Tummeln/ond aler Drdnung ficber/gereche 
von Kopffond Halfrbegert ein onmäflige ffärigkeir/ein Kebltchen mundy 
‚vud ein gefchiektes auffichnen aufdas Bißrin Summay der Trabiftein 
‚Grund aller folgenden Schr/ Zucht und Tugendy fo fan man auch nit un» 
‚sauglich/ den Trab wie erliche berümbre Neueer wöllen/ auf zween Weg 
eheiten/ auß Brfachen/ die Bollen dreinabzurichten / den einen fofcehnell 
ondbehenp/gleich gejagt ifk/in welchem man die Bollen reut/fo gleichwol 
ringfertig find/ aber Doch fornen nicht recht hinauf wöllen/ der anderkurg 
beyfammenveng od befchloffen/denn diefe junge Koß fo gar weit'ond wie 
man fagt/auß einander traben/ond fich in: traben beriiren end anreichen/ 
die fol man auffe fürgeft/ond gleichfam erweckt raben machen/die andere 
Pollen aber/fo fich nit recht erfirecken/ond für fich auß wöllen/die fol man 
ertwag gefchwinder ond fehneller im Trab anftrengen. Diefen jegt gemel 
sen Bnterfehied def trabeng/ habich alein von den jungen angehenden 
offen vermeldt/ wag einem jeglichen fürein Trab zu feinem gefehre am 
sauglichftenift/ durch welchen fie folgends vom Kopff/ Fuß Schenckel 
ond gangen Seib/ ringfertig mögen gemacht ond.abgericht werden/denn 
fonften in gemein davon su reden/fo ift diefer Trab furg/mwelchen man den 
‚Drepfehlag nennt/am befteny ficherften/fchönften und fanffiten. Weiter 
fol/wwie auch in alen andern Dingen, Maß gehalten werden/denn wenn 
eiiva verzmeiffelter. weiß ein Baulgefchtoind oder behend wolte machen, 
fowärde man das junge Roß nur vegedultig machen „daß es darnach ein 
rechten Trab deffoongerner anmemen wirds / Deregen wie gemelt/ der 
imittelmäflige vierkant Trab ondDrenfchlagrsird.sm meiften gelobr/ond 
be dem Koßein Wolgertalt end fehöne Zierde. Somerden auch erliche 
ollen gefundenydie folchen Trabin einem fehönen’ hohen ondriugfertio 
gen Wefen herein gchen / andere aber thun nit weniger/ fobleiben fie doch 
mehr bey der Erden/onnd können oder achen mit den Züffen/Schenckeln 
sd Schulscen nit fo hoch und sierlich herein / 9unnd ob wolfolcher hoher 
Trab vielgieclicher ifts als der ander fo wird doch von erfahrnen Meurer 
diefer/fo bey derCrden ond niderer iftsfihe feter end langivieiger gehalten 
es ik aber in diefen allen das Miteel am beften,nembtich/daß folchgeinem 
Noßvon Natur angeboren fey/ und nit ertöurcherliche Künfkler herge 
brachtwerde/denn celtche(wieim Diederland bräuchig)ihrePrerdin den 
> Trenfen traben lernen/dadurch denn ein Gaul feht fefk auffgeriteen wird 
Steichfats brauchen fie auchein Borcheil im befchlagen. Somil 
tmich doch Sedüncken man mach die Rof nit allein jer od onffer mie den 
Trenfen im Maul/fondern man verfehrer oder zerreift inen gleich gar.die 
Veäuler damit/wie den auch in diefem gur abzunemen/ daß /mwenn man 
ein jungen Niderländifchen Hengftauß der Rupvelkauffe/ daß onter eis 
ner groffen anzahl wenig vorhanden fenn/die folch wefen und hohen Traby 
wenn fie anderft varnach befchlagen ond gesäumer / forthin behalten/der 
forgen folıman fich zu förderft eines jeden Bollen Eigenfchafft und ftärcke 
wol erfindigenyond im mehr nit aufflegen oder Übertreiben/ als fein Nas 
£ur/färcfond vermögen leyden ond erdulden mag/es iftdoch nit ohn/daß 
die fchtwere Enfen einem jungen Noß fornen zum heben groffe hülffrhuny 
wenn die hindern Eyfen ring feynufo folgt ein of defto beffer damirzauch 
fo man feine Stolen an den hindern Füffen führer/fo ömpr es defto auffr 
rechter von Ropffond Half. Weiteriwenn die Roßim Trabfornen faft 
auffwerffen/ find ond bleiben feiten feft/auch diefe/fo mirden fördern Sifs 
fen außmwares ffehen/ welche von etlichen Banpfuß genennt werden, 
Darneben fo ift wol su merchen/daß/twernn man vom Stall außzeucht/ 
daß folchsim trab/der nit gejagt/fondern sierlich ift/gefchehen folzwenn jr 
aber zu hauß zieher/folaft es den Paß gehenyond enterhaltsimGappezanı 
ermweches mie der Stim ond fehmagen der Spifruten/ end wenn jr abge 
feffen/ond jr in Stalltommenyfolmans auffein Holbiß Fellenwerblafen 
woltrucken/ond verfühlen laffen/ihm auch nach gelegenheit der Zeit was 
auffdas Bıßeingeben/ damit cs fpiele/ond die Zunge herab hun lerne. 


Die ander Bnterwetfung in den Kingreufen. 
I ENT denn ein junges Koß tim geraden Weg oder 


Burcheny den Paßend Trab angenommen/gexad ficher’ auch 

den Kopffgerad ond fühl hele (welches ongefehrin einem MRor 

nat fan onterwiefen werden)folmans darnach Förder in den Ringen Fer 
sen/einen Paß anfahen/und mir dem Trab enden/diefer Ring follen 
Aieen/oder aber drey neben einander/darnach fol ein gerader Weg oder 
Zurch/wenngin einem Acker hinaußsimlicher Inge feyn/darbey zu End 

auffbeyden Seiten ein einer Ring ift. - 

Der groffen Ring einer ift von Diameter/ dasift/von der mirten ır. 
Schrift breit gder weir/per Heine Ring aber/fol einer von Diamiterinitiis 
ber 8 Schuß breit feyn/der gemelren genen oder dreyen greflen King hal 
bey bares feinen andern Bnterfcherd / denn daß die junge Noß diedrey 
Kung lieber annemen/ond gebültiger voleiren lernen/dena manniefo offe - 
- wechfelt/pernsegen fol mans erftltch im Paßrmwenn der groffen Ring zwen 
oder drey find/den Baulin jeden Ring dreymalond wo fern von nörhen/ 
anfänglich cin abgsricht Pferd vor im her ombgehsn laflen pnd dis Boke 


ten fol ntan allegeie auffücr rechren Hand (miein aen Tummeln) anfa 
ben/ond auff derfelben befchlteffen/ und dig auß Brfachenydaß jedes Noß 
von Natur viel lieber auff der linseen / alg auffderrcchten festen voleiert 
oder in den groffen fehnecken Kine /mwelcher ring + findrate einer ein fehrite 
weiter als deranderivndauffeneinen Nıng /der muß fenn wie der inwernts 
dige/rond durch gehen/daß man zu beyden feiren Fertten far denn ein Rep 
betrogen wirdiim reuren/ daß es nit warf wie im gefchicht/ wenn e8 den die 


Bolten im Paßangenonınıen/ folmans darnach in den Trab feßen/ dito 
fes Ringreuten aber/fol anfängkich num zwer»oder drenmal anffiede Serie 
ten/mig oben im Paß gemeld worden/gefchehen/mit der zeit aber mag man 
es mir gelegenheit end ftärcfe dep Roß mehren/ end diß gu einem guten Ar 
ten zu überfommen/ darzu denn der Trab in den Ringen fehr nüglich if. 
Zu end aber folmans den geraden Weg hinauf traben laflen / ondgegen 
dem Endydas ift/zwifehen den siwenen FleinenXingen/etwwag gefehwinder 
schen laflen oder anrreiben/ ond zwifchen gemelren fleinen Ringen allge 
mach gerad fill halten und das Noß 1/2/ oderz Schritt mehroder wenie 
ger/nach dem eg fiir fich begeret/hinter fich gehen oder zauffen machen/ort 
jın mit tefcheln auffoem Hatß fchön hun / wenn man denn alfoein weit 
fill gehaften/ fol man allgemach anfahen/ den Baul in den fleinen rine 
senzanffs gemachft bloß im Paß herumb gehen machen/end mie dem we, 
nigften nit darzu treiben fondern mit der geit/werin sin den groffen Nine 
genringferrig worden/fo wirde die kleinen Kıng auch defto licher annche 
imen/fofern eg in den groffen Ringen den Trab Iuftig angenommen und 
geiernet /fo mag man jn darnach zu end der Ning/den geraden Weg auf 
vom Trab allgemach im Baloppofeen/ onnd tie oben gemeld/ zwifchen 
den jiweyen Eleinen Ningen till halten / pariren oder Kugen/ oder 3 fehrire 
hinter fich gu saufen machen dem Baul/ wie oben gemeldet /dranfffchön 
thun/man fol ein aut auch darnach auff jede feiteny grey oder drenmal 
nach gefegenheit in den Keinen Ringen/berumb gehen laffın/ond auffdee 
rechten Hand anfahen und befchticffen. 

Wie die junge Koßanfänglich neben dem Cappesan 

follen azäumer werden. i 

Emnach man vermerefen fan/ daß ein junges Roß 

den Trab fen ledig gchery erkenne die Ring /left fich auch leichte 

23 lich enthalten onnd wenden, fofolman im ein Holbiß einehuny 

mirgeraden Stangen/ond wenn daffelbe ale end zuvor an mehr Koffen 

were geführt morden/miürde 8 defto beffer feyn/ end viel licher annchmeny 
als wenwsednew were, 

as Mundflück aberfol manmie Saff oder ein wenig frifch Graß/ 

aranff Salßgefprengtreingsben,fo wirde dranff lernen bewen und arbeie 

ten end Ichner fich fo viel defto mäfltger drauffisenigt auch fein gafter ar/ 

fondern es bleibt jhin angenehin. Somöchts auch gut feynyein gute weil/ 

che mang reuren wöll/suvor auf das Biß freien und fich verhalten/ wie 

gemeldr/als wenn man zu Hauß kommen if, drauffichen und abkühlen 

laffenzauch ihm darzwifchen jnimer etwas wenige eingeben/ Damit es at 
Gebiß zu fpielen habe. 

Damit man aber gewiß erfennen möge/ war für ein Holbiß/groß or 
der Elsin/den Koffen rüglich feyıfo fol man den Roffen ins Maul greiffen/ 
damit es das Maulanffihue/onnd wenn man ficheydaß ihm die Backen 
faftin die Billerfallen /ond esin Seffgen fetunnd darneben ein feuchtes 
Maulhar/ folaftim das Mundftück deftovöliger onnd gröffer zreifchen 
den Backen machen/denn die Backen fallen eim jeden jungen Roß gerne 
gegen den Billernıfonderlich dasyfo nicht gesänmr ift worden/parumb ift 
für das erfie säumenyeim jeden jungen No gut/daß das Mundftück groß 
und völliggegen den Backen fey/denn ce dringt inen die Backen hart any 
daß darnach das Buß von flundan auff die Biller fömpr/onnd lerner ein 
fiee Wefen mir dem Kopffond Half su führen / fo aber die Seffgen am cr, 
ften nie hinangelcyt werden / fozwickt das Bißdie Scffgen/ zwifchen der 
Biler und Mundftück/ davon darnach die Roß gern gellen/ end ein ons 
fee Wefen mit dem Kopft/ Half undgangen Seib führen sudem/fonere 
Ieure der Reuter fein Haab darinnen deren er fonft gangnnochdürfftig iff. 

Wenn iheimdas Holbiß feiner Geftaledeh Maulsnachwiegemelu 
eingelegt habeıfol das erftlich/wenn ihre veuten wole/chne Kinnreifffeyn/ 
sndhenchsimandersnicht an/denn daß es das Kin nicht berhire/biß jr 
erfenne/daßes das Biß angenommen,ond dranff verfichert fey/darnach 
fomögt ihre im allgemach einehunsfo weit ats müglich/ führenvend umb 
beflerer Sicherheit willen/fchlottern laffenydie Stangenzügel aber/follen 
anfenglich mit groffer Auffmerctung auffe fleiffigft geführe onndangeros 
gen/ond fol alleinim Sappesan oder Nafbandregiere werden. 

Sojhrdenn fpürrdaßes den Kopff hin und wider zu werffenfrembd 
ftellen wolte/fo onterlaßnirzim Eappezan fter zu haltenyond wenn ce den 
Kopffersehleer maflen fehürecle fo wird es Haldempfinden/daß es unters 
ehänig feyn muß/ond wird fich auch von fich felbfken befricden. Wennke 
denn fehetidafs ee das Bifs willig angenommen end drauf verfichert ift/ 
fo folwenn mans von ondauffden 2 oder z Ringen feheiden/ond den ae 
raden Weghinaufi sichen wil/ allgenach im Trab fefter anftrengen/oder 
gar gallopiren machen/onnd zu Endydasif/stwifchen den sweyen fleinen 
Dingen/wie gemeldrfill halten/ond parirenimit der ebangszeigten Schr. 
Wieman ern Koßauff/ oder anden Haften/ auffden Heyen 
pariveny Ruß ond mirdem Dindern vorfehen Istnen fol. 

Wann ihr 


fleiffig und gehorfant ehutfeeytoillig parirr/ftuge/ gern drauf saufftz 
fo möcht mansauff den Heyanıomb befferer Sicherhete willen/pari« 
zen ondftugen lernen wofern denn in folchen traben ond gallopiten zuend ein 
Hatten were/ fofol mans folchen geraden Weg offt auffonndab gehen laflenz: 
m gemmelten Halten pariren/ond es defto baßzu befletigen/enndes woltraben/ 
sndauffden Deren pariren machenvesfolabsrnicht offe aufeinander gefcher 
benz oder gar zuenlendeondgefchwind fenny damit es bey gutem Achem bleibe/ 
Bndnichtongedileig werde/sufäcderftaberfolsman im pariren die Zügel nicht 
fogehlingan fichsiehen/ fondernesfot fein langfam gefchehen / das Pariren 
aber ein junges Noßrechtsulernenimere gur/man herte cin langeond zum theil 
enge Straßidaauffbeydenfeiren ein Mauroder Heckenmwere undder Boden 
fol auff beyden feiten auffwartserhöher fenn/onndguend des einen oder beydeis 
egs ein Halten ond Aslegfeyn ’ in welchem man die Roß 2 oderz mahlim 
Trab auff:ondabgchen laffen folyalsdenn fol man dem jungen Banl/in was er 
muntersen Paß außreuten/baldin Trab ftelemy denfelben immer behender ans 
frengenbißder Saul von fich felbften am End zugallopiren anfaher. Dan fol 
enttweder oben anden Halten/ oder gar nahe su onterfi der Halten pariren end 
Rußgen/onnd die Zügelnicht gehlingen /fondern fein allgemach an fich sichen/ 
darnach bey 4 Schritt gerad hinder fich saufen machen/ond alsbald wider für 
fich treten /den Zügel ftehe haltenonnd dem Baulfehön hun und zufprechen. 
Diefejege erzehlee Ordnungyfol eine seit lang gehalten werden/biß cs willig 
auffden Heyen/onnd ringfereig parirt oder ußt/man folaber/dvemmach eg viel 
Noßgar hart anfömpt /auff einmahlviel oder wenig/ nachieds Bauls Ber 
mögen und Stärefe/nicht zu hart in folchem anflrengen. 


te folgendes die Koßim Kepellon/fowolim Trabals 
Salloppo/ oder Hefieren follen gefege werden. 
II: esdenndtefe vorgemelte Drdnung verficher/fo md 


IS En jhr denn fpärt/daß Basjunge Nop obgemeltesalles 


ger ihr anfahen im Repellon/ 4oder s malauffond ab su traben/ ond 

dem Baulnur einfache Bolten geben /fonften mit dem Anfangond 
Endrfampr allen andern’ wöller euch gleicher geftalt/ wie oben im Ningreuten 
gemeldt worden ’alhie auch verhalten/ anfänglich aber folder Kepellon groß/ 
ondein Ringvom Diamerro/bißzum Bmereußz Schritt habenydie Sänge 0, 
ben von einer Bolten in der andern fol 14 Schritt feyn/ond wo fern auff der eis 
‚sen feiten gegen der Bolea ein Ablehne oder Halten were / kön cs auch anders 
nicht denn gut feyn/wenn je denn feheridaßes in diefemRepellon im Trab auch 
zol verfichere ift/ fo möar jhrg auff den geraden Weg gallopiren machen’ und 
gerad vor dem Ring flill halten oder pativeninachmalsim Trab die Bolten ber 
fchlieffenond folgende wider den geraden Wegim Galloppo anfahen/ ie ger 
meldt wordenwenn denn folchs 4. oder 6 mahlgefchehen,fo halt in der geraden: 
ein wenig fil/ond hu jm fchön/ damiees ertennewas es gu thun hat/wenn es 
denn son fich felbften die Bolten annemen/ond für fich brechen wolterfo wöller 
ihes allsgeit im pariren vor den Kingen’sauffen faffenydarnach fosieher auffden 
Zummelplag fpagieren auff und aby bißeswolerfühlt und laftihn im Paßsu 
Haußgehennach dem frdenn diefer gemelten Drdnungein seitlang nach tom» 
men/ondihefpireond erfennt/daßesindiefem allem fleiffig unnd toillig gehors 
famerıfo wwölleeanfahen in den Ringen su galloppiren/ond anfänglich fo gallos 
pirts nicht off nur zioey oder dreymalgu jeder Dand/ ennd halt oder parire es 
darnach auff den rechtentweg was von den Ringen il ihr mögt auch/wo fern 
#8 gelerner has zwo.oder drey Poflaten thun laflen. 


Warumberliche Pferd in Ringen su gallopiren find / was Lafter 

Dardurch benemmen werden/fampt etlichen Warnungen dazu dienlich. 

Smnachder mehrereheilder&tgenfchaffien der Pferd ers 

fordere daß man fie in Ringen galloppir/hab ich folchssu vermelden 

vor gutangefehen/denn hierinnen weißlich und mit groffenAuffmers 
en su handeln ift/damitr eim jeden Pferd nicht zu viel auffgeleger werde/onnd 
dardurch mehrverderbr/venn que gemacht. Derhalben die erte Norhdurfft ift/ 
wenn jhrbegere ein Pferd zu lernen/um summlen der Kepellon fchnelt fey/ Die 
gefchicht auff diefe Weiß: Dap ihr imdie Volta oder Bmbfreißgebr mit einem 
GBalloppo eng befchloffensfennel, ond in diefem Salıfoldie Zahlver Ningvnd 
Reuters minder pnnd weniger feyn als Trab/ auß obangsseigten Drfachen 
der Schwächung. 

Zum andernyein Pferd das gar suringinder Handyondfich nichtauffdas 
Bißgeben end lehnen wil/defigleichen welches leuhr/onnd die Zunge fchlickt/ 
diefelben galloppiret auchin Ringen, dadurch wird es gebändigt /nicht allein 
auff den Zaum zu Iehnen/fondern zum mehrencheilimen fichg mir den Bilern 
onlehnerjdie Zunge fein ficher unter das Mundftück su fegen/lernet. 

Zum drieteniwenn ein Noß banal gehst e6 fen Durch böfe Zucht, 
oder von Nasur/foreuser in Ringen einen fehnellen erfedigten Trab/ond drauf 
galoppirtsforafch jnemer müglichen/mit zuehun derHilffen/als der Stimm 
Spifruren und Sporen/onddiß von einer feiren gu der andern/ nd fo ihr alfo 
beharret/wwird.eg fich verfichern/ von den Santafeyen laffen/onnd allein geden» 
eenvoaßes dieansahlder Boltenbaldende, Meerckt aber darbey/daßihrs an 
fangs nicht offt galloppirr/ denn esmöche vielleicht im Lauffen il ftchen/ ders 
wegen folt ihrfaiches/ wie oben gemeldworden ’alfo verftchen/ daß ihr Ihn ins 
tennach vermägeder Stärefzugeben/ nach dent auch die Bofheir groß oder 
flein iR/ond gefpürct wird. 

Zum vierdten/menn ein Pferd im Tummlen fehergeronnd mieniederitt 
Kopffrond fich nit juftiee/ fo gehe Ihm im Bmbkreiß einen fchnelen Galloppor 
doch faherim Trab anıfo ömpte mie guten maßin sun sechtee Wefen/darzn fol 


than in einen jeben bersegen desfchergeng/ ihieder Sim Spißruten Send; 
Sporenmach erforderungder noch firaffen. N 

Sem hebein diefem Fall die Hand mie dein Zaumein wenig vff/fo fömpts 
mie diefer Bnterweifuung ond Ziichtigung gerecht,und onterlaft folchee nicht 
folang/biß ihre gewehnerondihm die Bofheir benempr. Wennenun gerecht; 
eher foverfolgers in Ningenim Gallopporonnd verfichert eg mie der rechten 
Hand anffdem Bogen dep Halfes/ end mir lieblicher milrer Stimm. 

Zum fünfftenzwenn es im galloppiren auch [chlagen woltezonbdie jeßt ge 
melee Zucht nicht gnugfam annehmen fo wöller von ftund an ohn allen Bra 
zug den Zügel in dierechte Hand nehmen denfelben anziehen/ond ihm darmie 
ein Rupff auffdie Biller geben/fo wird es des Mundftücke halben nicht mehr 
zu fchlagen gevensfen/fo offt esfolches thutiforhurihm alfo. 

Zum 6, wenn ein Pferd ohn alle Ordnung hin ond roider fchlengern wolte/ 
end nichtgleich oder gerecht giengı fogallopires auch fehnell in Ringenzdoch 
tote gemelt/im Trab anfangen/ond mit sugethaner bequemer Straffiend fo se 
gesüichtiger/ond wol geher/fo verfolgers im Balloppo mit fehön hun. 

Zum. wenn ein Roßvon Rasur hofferrigigächrhigig/ond doch von flede 
ner Stärct/ onnd wenn ihre Ballepiren wole/einen Bniupondeinen groflert 
Arhem an fichnimbr/ats wenn e8 feicht/fo thut ihm alforwenn jhrsim Ringen 
auffden Trabbefefinet/ fogebr ihn einen mäfligen Balloppo/ fomachtesfich 
gerecht ond ficher/ wird auch das Parirenin der Carrira oder Lauf verfichen, 

Zum 8. wenn ein Baulnicht allein im Saloppo/fondern auch im Tums 
Ten anfeßre/ fo Hiifft fapt wol/ daß mansin Ringen off fanffe galoppirerond jr 
darztwifchen tiebfofe unnd fchön thue/ auff daß, wenn «8 fich alfo geüiber/fich itt 
felben verficher/ond die groffe Sucht foes HatıwonTagiutag laffe ond vergeffe. 

Zum 9. wenn ein Pferd fautyfo wöller jim nicht alein die Bolteniin einem 
erledigen oder frechen Trab/fondern auch einen fehnellen®alloppo geben/ond 
alforhur dag Widerfpiel/wenn «8 fat empfindlich/ ringfertig/fchnellond herße 
haffe ifıond fend in allweg eingedenck der Hiilffe mit der Stimm / Spifruren 
end Sporen/deren viel oder wenigimach feiner Empfindligkeit. 

Esiftaber wolza mercken/wenn einer von diefer Brfachen feiner geswsutte 
gen wird, follet ihr ördentlicher weiß/ wie oben gemelt/auch in den Ringen des 
Trabensgebrauchen/ond.alfo riedigenpnd die Roßringfürig macbensondift 
enugfan/daßmanszu End hinaufrkißsn Pariren/galloppirenlefl. Sedoch 
wenn ein’Pferd fein gleich/auch gerecht den Trab in Ringen geherrauch zulcht/ 
wenn esinallen Ordnungen wol onterrsiefen 7 auff daß egein Erfenrnißdcs 
Galloppirens in den Bolten eimpfahe/fo fole hrs in Ringen galloppiren/tsertt 
es denn folches willig angenommen fol mans fortan offedareln nicht pflegen’ 
denn esiftgenug/daß mans in feiner Bollfommeneit ondSchr schaferund auff 
den Trab feiner Ordnung erinnere /darneben habt groffe acht ‚denn csfindet 
liche Pferd die sum hißigften und groffer Empfindfigkeit auch siegig /oder or 
andern übel geritten / wenn man ihnen den Trab gibt) folegen fie fichius Bißr 
onnd ziehen Darvon/ die folman weder im Trab noch im Oalloppo it Ringen 
reuten/fondern allein imPaß ringlich und gemach/wennfiedenn nacherlichen 
Tagen darinnen wol ficher/fo Laft fie vonshnen felbfiden Trab annehmen. 

Sn Summazohn diefe Brfachen fo gemelt worden/ fol man fich des Trabs 
allein in Ringen gebrauchen /_ennd ft gnugfam/menn man auß den Ringen 
seucht/ond zuvor gerecht vom Kopffond-Half Reher/den mehrertheifgalloppie 
zen left/ond mie den Poflaten parist. 


Bom Kepellon micengen Ringen/ wie man die 
KRoß darein onterweifen fol. z 
Enndenn die Xoß den obangeseigeenXepellon mit grofs 
fon Ringen/wolond ficher gelerner/ond willig angenommen/fomag 
man alsdenn in die enge Ring fommen 7 deren fol ein Ring inder 
mitten /bißsum Bmbereißanderehalben Schritt /unnd von einem KRingsum 
andern,zo Schritt oder etwas länger feyn/wenn man denn die Pferd in diefe 
engen Ringen ond Repellon reuren wil/folmang zuvor auffdenrechten Weg 
eine seit eraben laffenvdarauff Rilhatten/onnd die Bolten gemach befehlieflen/ 
wenn fiedenn alfoim Trab beftetige / fo fol mans darnac in geielten engeih 
Kingenszven oder dreymahlsujeder Hand galloppiren machen/Barnach wie 
oben von groffen Ringen gemelt morden/ein wenig für außden Kingrauff dern 
geraden Weg ftil Halteny onndfolchesbereuten fol auch gar wenig gefchehen/ 
damie esnicht onwillig/ond außdem Arhem gejagt werde. So fönte folche ge, 
melse Abricheung in den Repellonen/ongefehr in eim Dronar verricht suerdstte 


Bom Kedoppiren auff der Erden, 

Dihretn Pferd auff das Kedoppiren/ das tft/ wenn man 

ineinem engen Rreig den Gaul ombfehrenyoder die Bolten zu gebeit 

N im Pası Trab/Balloppo oder fpringen/ond dag ein ober zwenmaloff, 
einer feiten auff der Erden, das iftsohne Sprung oder Polfaten oneermeifenn 
wsolt / folman den Baul erfttich im Pag dafelbige onsermeilen.) darnachittt 
Zrabydamit erdie Füßldaran am meiften gelegen)techt iiber einander fchlage/ 
oder fehrencke denn der eufferft förder fol alegeiruberden innernzauff einer je 
den feiten gehn/ die Füß aber ber einander bald su fchreneen fernen/ftbeflere 
niche, denn wenn ihre anfänglich in einer faft riefen Erden oder Straffen/ die 
was ciefr/woleier/ wenn denn cin Pferd folches wol anıfa möge jhejm mit der 
Serfen auff der andern feiren widerfinng der Bolsen heiffenyund en gur Beheite 
digfeie teiben/0der wovon nörhenmitder Stimm/Sporenonnd Spifrure 
heiten fo wird es fich feiber(fampe in Eyiunt galloppiren begeben, Wenn ih 
denm folches fpiiver aledenn folk Ihr mic der Hand des Zaumsy su genelten, 
Roltenibehüätftlich feyarı-fosaerd ihr fehenu daß es wonrfich felbfkanft pe are 
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füft fegen wird/ San allıwed aber fo macher anfang niche gu bie Vofren)dar 
mit esnicht ontoillig ond verdeoffen werde/menn ihre denn zu mehrer Belegen. 
beit beftetiger habt fo mögen ihres Redoppiren/ das ift/ allezeit auffeiner Seiten 
simbeeren machen/fo werd irfehenrdaßes euch nit fehlen, fondern juft fommen 
wirdjdoch folmanalgeie off der rechten anfahen/ond auffverfeiben befchlieffen. 


Folgetein Zummelplag/ wiedte Spannier pflegen zu 9% 
brauchen/fampt dem Natermeiß tumlen. 

Emnach ich mir fürgenommen fürglich zu beichreiben/ 
toie ein junges Pferd fol eritlichengum Schorfam gebracht/ond dar, 
Bez, nach allgemach sum renten/ Burerthänigfeit auch sum Schimpff 
und Ernft folabgericht werden’ onndfolches akein auf der Erden (wieesdie 
Welfchen nennen/adterra)dasift/im Paß/Trabond Salloppo oder Hefiern/ 
su dem /fo til mich bedüngfeny es fey genugfam von mir vermeld worden /tsie 
man ein Saul Pariren/Hatten oder Stugenfolimit allen feinen Drönungeny 
fo darzu gehören und tauglich find/alfordaß ich gleich vorhaben binyvon tum 
len in den Süfften/als von 3. Sufftfpriingen/nicht weiter/diemeilfie ohn dag von 
andern genuafam befchrieben worden/zu dem auch nicht tauglich/hrauchfam/ 
fo wol für onfer Sandy ond dergleichen Brauch/als der Teurfeben Roflen Gr 
fehicfigkeit zu fehreiben / onnd soil gleich mir dem Tumlen auf der Erden /wie 
Mansnennen möcht/als daß ein jedes Roß fol können pnterwiefen werden/laf 
fen bleiben od befchlieffen/dremeil/ wie gemeld worden/ nit allein ein jedes Roß 
vom Bang/ Kopf Half Schenkel and gan Gen deib darein abgericht und jur 
flice folond muß werden fondern es ıftond mil infonderheitim Ernft, Krieger 
bandungenndhunsu förderft hoch von nörhenidenn zu folcher Zeitzonndın 
folchen Sälen nicht einem jeden zugelaffen wird / daßer das Pferd mir zierft- 
hen fpringen ondSraveren/auch Suffefprüingen herumb voltiresisie auch/wen 
einerim Kür angerhan/onnd im völigen ehun ift/dasgefehichtdurch vielfels 
&ige Betsegniffen/bald verlieren/ondzu boden gerenne werden/dDamıt aber nit/ 
fosufolchem oben gemelten bereuten thunfichy nüglichyond zum theil auch note 
wendig ift/onangeseigr bieiberfo habe ich gleich der Spannier Tummelplag/ fo 
fol zur&bricheung der Pferövals die Abgerichten in folcher übung zu onterhal 
gen brauchen fampr dem Materweiß eumlen/auch hie zuvor End du Buchs 
verzeichnen wöllen/damit fich einer deßeinen oder andern/ond wae jhn halt für 

gutangefehen wilzund feines Roß Eigenfchaffeiftisu gebrauchen twiffe, 

Soviel dennerftlich den gevierdren Tummetplag belange/iftderfelbe son 
einem Drehauffs ander 4 Schriteyond auffeiner jeden Token ein Fleiner King 
kin Diamerro2 Schriet/deffen man inSpannien bey vielen fafkgebrauchen 
folzift nicht allein niiglich,fondern auch gierlichwnd gibt dem Xoß ondReuterz 
bey en ombfichenden einen fchönen Wolftand. Was denn das reuten ans 
Tangt/fol man fich imPaßy Trab Balloppo oder.Hefisen/Parırn/Stugenond 
Pollaren/wie oben in den Repellonen/toie diefelben gehalten follen woerden/vers 
balten was halt ein jedes Rofgelerner hat oder zudem «8 am tauglichften if 
und fein Bemüch end Seärekerheifcht. Wieviel fich aber einer deren Bolten 
gebrauchen folviftinach Belegenheit/ond eines jeden Roß Sterek/ Bermögen 
end Bcmüts/ darnach zu verhalten/onnd.in allwegfollen die Pferd bey gutem 
Achem erhalten werden. na 

So habeich gleicher gefaltdag eumlen auff Marerweiß demnach folches 
jeßt gemeltes fehr nüglich ond nochtwendig/inden Scharmiünten ift/infonders 
heit auch /daman fich der Büchfen ond fchieffen gebraucht welchesnun jegir 
ger Zeit fehr im fehmwang if/So wilich einen jeden Keuter fleiffig und tremlich 
ermanet haben’ ermöle folchs Bereuten niche unterlaffen / denn egsuder ganı 
Ken Vollkoimmenheit perfedtionen eines jeden Koß am norhtvendiaften if; 

Seßlichen omb mehrere Berftande/und dag/twiegemelt morden/ gleich nit 
aufgelaffen werdesfo pflegen erliche Reuter ihre Pferd/su jeisen in den tibeleng 
een Ringen gu reuten/ onnd folches dertwegen/ Damit fie darnach den Neyellort 
defto toilliger annemen / ee muffenaber z Boltenan einanderfeynim Diane 
Fro ziween Schritt. 

Vergleichen habich für gut angefehen 7 eine Achr su befchreiben/ welches 
Mich dnofe/daßes ein fein reiten feryyond im Diamerro 6 Schrirteipie lengıg 
Scehrietiond wenn ein Keuter dasPferd darein befeitige/ hateichs fir nüglich/ 
denn «8 dienlich für einen Rriegemann/ damites zu beyden feiten.fich vorfeir 
nem Seind fanfehen laffen. Zum andern fan ich nicht onterlaffen vom einer 
Bolten meldung su hun, welcheim Diametrovier Schrier ift/ wenn nun ein 
Reuter diefelbfge reuten toilimußer groffen fleiß darbey anwendenyafs nemlich 
iit dem Eappesan/mit dem Stangenzügel/vergleichen mie dem Seibfehenckel/ 
Spißruren, Eporen ond Bügel od wenn der Reuter auffdierechte Seiten 
de8 Pferds Sparutiren wilrfo mußer achtung geben/ daf das Pferd nicht mit 
den hindern Füffen nachfolgemo die förderfken getwefen/fondern ee muß jween 
Schuß inwendig mie den hindern Füffen bleiben /onnd hinden fo wol als forn 
überfehlagen/ auch forn und inden feine Bolta machen’ dargu muß man auf 
Die rechte Seiten deu linefen Schenefel/ond auff die lingfe Seiten den rech« 
ten Schenkel brauchen / vnnd wenn ber Reuter drenmalauff eine Seiten im 
PaßıTrasGalloppo herumb if, fol er fein gerad pariren/daßer off feinefeiten 
wandkerondivenn das Pferd das verftcheriimag der Neuter/ nach dem erg bey 
dich befind/die Boleaenger machen / algdrgy Sehrite/ denn folch reuten niche 
wit überhin gehudele feyn. 


Von dem Lauff/wiedie Pferbsu demfelben follen gerichtwerben: 
SD Allichen/wenn man ein Pferd wiltauffen laffen/ folman 
O9 daffelbigsuvor auff verBahn gemach hin vnd wider reuten/ond wenn 

man iu End deffelbigen laufe Megkömpıfolse umbgefchtr/onp mit 


dem Kopff genen ben Meg daher ee datigeht) Aefteflt werben/and alfo cin eleine 
weil fill halten/darnach foles mir Befebwindigkeit zu vollem Jauff beege/mit 
den Sporen gemahne/ond mit derSpißruten auf beyden feiren/darzu mie heb 
lee Stimm gefehlagen werden/welche ffück alle mag der verfiendigeReurer mie 
Befcheivenheirionnd nach demjedes Roß Eigenfchaffe erfordert/aebrauchen/ 
damit das Pferdnicht fo fehr gehamen oder gefchlagen 19nnd über feinegebüire 
liche Arbeit nd Bemiihungnicht getrieben werde/&s folfich auch der Reuter 
im lauffen gar tet auff dem Pferd verhaltenvvenn es heßlich ansufehen wer/wo 
fern er fich mit vielgappeln der güß/oder Bewegung def Seibs fehen lieffemwent 
esnunnahesumEnddeh Weges fommen/folmans allgemach pariren/end int 
Halten denZaum zuvor langfam an fichsiehen/oit derReuter fich befchlieffenz 
damit esfich binden erwas fencke den Kopff gerad halte/im Bıß arbeite oder 
&eweronnd fich gleichfam mir auffhebung der Füßy einen nach dem andern one 
rühig exgeigerwofern man aber ein Saul zu end desLauffe erfiche Poffaten oder 
ein Sprung thun wolee machenifo fol gemelter Sauff eur feyn/ondallgemach 
üngehateen twerden)fonften würde erin feinen Weg den Sprungthun fönnen/ 
aleichfale wen man haben wit/ daß esfpringe fol man ihme den Zaum nache 
laffenzalsdenn nach verrichtem Sptungimagman ihn wider an fich stehen. 
Donden Poffaten/ das ift/ daß fich ein Pferd fornen firstglich 

‘ erhebe /onnd wie mans ein jung Kof lernen fol. 

NE BES diefem jegt gemelten Pariren ond Stugen/fommen 

4 undentfpringen darnach die Poffaten/ das ift/wenn fich cin Saulnur. 

fornen. empor giebt/onnd mir den hindern Füffen ftıl fichen bteibe/iwete 
che Poflarenalfogelernet werden: Wenn ein Pferd fehon wolpariren/sund 
folchs ftandhafftıg kan/ alsdenn mag man ji ferner mie der Stimm Waden/ 
end wen deraulnicht empfindfich/fanloder fehmwer/zugleichmiebeyden® 200 
tenznie fampe der Spißrutenzauffdervechren Schulter sugteich heiffen/fae 
den Zügeldes Sappesang /diefollen anch darmit mag wenige angezogen/oder 
hur bloßen de Hand wagimehr fir fich gerhan werden Sofches aber wird ein 
junges Koßin einer Halten viel ringer ond lieber annehinen/ Bond mit den hine 
dern Füffen oder Deyen folgen’ end nachtrefchen lernen. Der Poffaten aber 
follen nicht mehrzond auffs meift denn drey fennzond zum wenigften zwormach 
vermögen ond flärcfeinss jeden Pferds/wenn es aber die Poffaren nicht re 
ondsuhochmit alen andern/fo dayu gehöre/ macher/ fol mans algbatd m 
Sporen oder Spißruren flraffenvonnd auffdafleisesnoch eineshalken 
long lang/wider für fich traben machen/ond ihm mir der Stimamwo auch vor 
nöthen/beyden Wadern Sporen oder Spißruren zugleich heifen. 

Eben gleiche Straffißsu hafteniwern ein Sanferwa fornen fust/ond 
fich empor gebe/aber mie den hindern ond Degen nichtnachfolgen oder trefchen 
twolte/fo fol man bald wider ombfehren/onnd das Pferd wider twiesuvoran der 
Halten pariren machen/mvo fern denn ein Roßauß Schwachheitund Bneer 
mögligfeie/ obden Halten ein Enefegen empfahen würde/ den fie erwa auf 
fchtwachheit der Btieder übel ond gar nicht feyden finnen/ folman foicheRoß 
oben bey der Ebneaegen der Halten pariren/ werwesdenn alfo verfichere wor 
den/onnd su dem auch eine Srärckerreicht harıfo halt es zum halben Wegauß 
der Halten oder zum onrerften nicht weitvom Boden. In dein man aberdie 
junge Roßan den gemelten Halten im Trab und Balloppoauff den Deren var 
tiren mieden Poffaren lerner/folman darneben im Ringreuten abbrechen/ond 
fienicht fo faft drein reurenyderhalben in diefen obgemelten/wieim nachfolgen, 
den allem fol auf diefes die gröfte Auffmerefung gegeben werden 1daßein Rof 
nicht überpofdert / oder mit fchlagen besanbert/onnd ongedültig/ oder gar vera 
dweiffele gemacht werde/parzu/wie gemelt worden, fiirnemlich hilfe /wenndie 
jungen Roß nicht außdgm Arhemgejage/ 9nd jederzeit bey guteim Achem onnd 
Willen erhalten werden, 

Wenn denn ein junge Roß biß daher bommen und gelerner worden /daß 
es die Boltenitn Paß und Trab willigannimbt/ den geraden Weg gern unnd 
hurtig galloppire/ auff den Deyen patirt/onnd so oder dren Poffarenwoferee 
mans anderftbegert/thut/inden Eleinen Ringen auff beyden fetten sierlich im 
Paß vnd Trab herumb geher/ onnd in den Bolten den eufferften Fuß Äber den 
inneren ehur/dasift/wenn man es auffdierechte Hand voleire/ den linchen Fuß 
über den rechten chur/ond das Widerfpiel/wenn mans auffdie ander feiten vol 
tieeibefehließlichen/diefes alee mie geradem Ropff/Hatf end aangen Seibfreye 
foıllig onnd gern gehorfamer/ welches ungefehrlich in drey Wochen/oder einen 
ganken Monat gefchehen und unterricht fan werden/fofelman ihm den Cap 
day abthunpnd wo von nöthen/ rechr wieeg gehöre/onndeinesjeden Pferde 
Mau/Ha/Ropffond ganker Sei erfordertzäumen/auchvmb befferet Bero 
ficheeung willen beym Zügel darneben führen zu fördeft/ nach dem der auf’ 
tingferng heyein geher/ond fich nicht mehr auff das Bißond Sappızan Ichner 
Don dem läfftigen Kedopptren/vom Zumten su ganser/halder/ 

end wider die Zeit rauch von den Sufft- vnd Bockfprüngen, 
EA As Üfftig Redoppiren gefchicht auffdiefe Manter / doch 
 wennibrein Pferd liftig Nedoppirtalleinmit den fördern Füffen 
empor/ end daß es die hindsen bey der Erden behelle/ fo müft ses ans 
fänglichen wol auff den Poffaren beftstigenvonndes fonicl Poffaren geradfür 
Gich auß thun Laflen/daß se fich gleich varzu nötiger/ ohne daß jgremitden Gero 
fen end Spißruren aufheben pnd unterhalten müßt/esiffaber beffer/ daß mars 
dem Pferd mir firefamen empor heben ver Schenekelnach def RoßBauch zw 
die Hiülffrhueidenn eB eine beffere Zier ift; Wenn ihennunfeher daßesinden 
twolbefterceift/ aledenn möge ihr anfangen «8auffoas Neooppiren gu fegeny 
Der gsiialenehmaer euch einen Xepellon für per zu ganger /halber/ ebertofber 
die Zeig 


Die Zeie gerichtiftidarein pur tumlen/onndesenn ihre denn send deß Nevellong 
kommenond voltieren zu ganker Zeirwillens feyd/fo nemers/wenn es die dritte 
RPoffaten vollendet in den prszdren/und machte alfo 6 Sprüngherumbthun. 
Snver halben Zeit/fo nembrein der dritten Poflaren/ ond lafte dıe halbe Bol 
gen in z Sprüngen verrichten: Wider die Zeit aberıfolaftsnureine Poffara 
machen/ in der andern nembte vnnd fprengre herumb/ mir fernen Srdentlichen 
Sprüngenytwelche Ördenslich zu feitner Zeit gefchehen follenmenn ihr denn alfo 
vom Haupt des einen Nepellons angefangen auff dereinen Seiten) foonten 
Laft niche/es zu end der andern Volten/auch alfo auffdie andere Hand zuvoltw 
ten/ond wenn es anfänglichen. nurin der halben Zeit zueumlen gewiefen wırd/ 
üffes genugsdenn ihr folt gut acht haben/daf jhrs mit zu ve Xedoppiren im ans 
Fang nicht onwillig macht 1biß es der einfachen Bolten nicht gar wolgeriß ift/ 
end die Hilffinemlich es auff die Poffaten su nehmen/es mit den Serfen pnnd 
Hand beleyten/alsobihr.ein gange Bolta machen wolt/ dasift/in.der Mitten 
umbzumenden veritehet/ fo wirds fich felbft darzu fchicken/wenn Ihr das etliche 
Tag gerrieben/ond das Pferd eine Bremd und gefallen darcb nimbt/fo mögt ihr 
die gange Bolta nehmensond achtunggeben/ daß esden Kopffwidernach den 
ombfehren habe ond gerad ficheriwiees jhn vorm boleiren gehabt/wenn es denn 
dafleibe auch angenommen / fomöget ihre darnach aber etliche Tag, auffjede 
Hand zweymahlauffeınander poltiren/ vımd achtung haben daß alleseie der 
Kopff wider an dag Dre geftelle werde/daes den Anfang genommen/auch mar 
chen/daß es auffdenrechten Weg fleht/ und fich auff feine feiten wege/wern es 
dennindem auch gerechtfo Möge ihre Nedoppiren/menn ihewöltjohne Kepele 
lon/das ıft/gleich wieesin dem Ring geftanden/auff die Poffaren nehmen/ond 
es Redoppiren machen/doch wole Heiß anfehren/ daß ihre im Anfangnicht ons 
willig macht/ denn es fich fegen würde, und allezcit unmilhger auffder einen feis 
sen als der andern fenn. 

Beichedenn fo.gar ftarcke Pferd find/ond von Narr hinden ringfextig/ 
auchgern fehlagen/die mag manzu einem jeden Biertheilder Bolten/zanfangs 
ein wenng ftil halten /ond auffdie Poflaren cınen Streich hinauf hun laffen/ 
dargu hilft auch; wenn ihre gu rechter Zert mirder Spißeuren auffden Arß 
fehmigt/wonnd andere mehr dergleichen hülffen /twelehe hieonndeigzu erchlen/ 
denn es viel beffer das Pferd were von Drarur darzu aeneigt. 

Bolt ihraber ein Pferd von gleicher Erden auffioringen machen’ odır 
ein Bockhorung hun fo macht es vornen aufheben vnnd Poflaren thun/vnd 
über ein kleine weil laft ee toider fo wielthuny ond wenn jbr nun feher/daß eg mit 
dem fordern Seib in der Lufftsftzalsdenn müftjhr jm zu gleicher zen di&Sporen 
nd Ferfen geben/.pnnd mitder Spißruren auff den Ark fehlagensfelches alles 
‚zugleich ın einem Augenblick gefcheheny wenn ee der geftalt gefeblogen/ wird es 
nicht onrerlaffen /fich in die Höhe zu begeben / wird auch totder gerad vnnd gt 
recht auffdaffelbe Drrh nider fallenyfo ee nun auff die Erd fommenifo faher wir 
der von nemen an/es auff die Poffaten su fegen/mie oben gemeld/onnd wenn es 
dennnach den Bocklprüngen wider auff die Erde fommen, folaftes wider erli 

‚che Polfaten thun/ond darnach verfennauffen ond fill halten: In allmeg aber/ 

fo macht es anfänglich nicht su ontwillig / denn «6 mürdfich fornen fegenyauch 
an dem Drthyda ihrs gern hernicht chen bleiben/wenn es dennim obgemelten 
Sprung befteriget „fo mögt Ihre sucmwer Gelegenheit von gleicher Erden /auff 
vier in fechs Sprüng/obgemelter geftale hun machen Nierbey iftmolond für, 
nnemlich zu mercfen/paßnıcht alle Pferd tauglich / obgemelte Bntermeifungsu 
Icenenvennder Wille des Pferds/ die Stäref unnd Ölieder müffen fich darsus 
vereinbaren ond vergleichen, dermegen folchs bey deß Reuters Perftand eher 
daßer eines jedes Roß Eigenfchafft,Stärct/ Semütond Bermögen erfenne/ 
dieweiliegiger Zeit wenig dergleichen Koßrdie folches am Willen/ond deßflar 
cken Bermögens fenn/möchten gefunden merden. n . 

Reiter wenn hrein Pferd wölkr für fich gerad aufffpringen machen /fo 
reuczu einem Gräblein/das nicht suticffift/fondern daß man dadurch ein Koß 
in dericht halten £önne / onnd zum Anfang folmang Pofatenthunlaflen im 
Paßsbif egdermallen gemiß/onnd.«s von einer Poflaren in die onder über fich 
begibr/ond wenn es in dem befterige/fo nembt den Sprung in der vierten Pollar 
sen/mit alen den Hilffen/mwie oben von Bockfprüngen gemelt/ Esift aber wol 
zu mercfenswenn jhe cin Pferd wolt Iupffen/oder ein Sprung wolt machen lofr 
fen/fomuß e8 zuvor. mit dem fordern Serbiin der Suffe fichensforhurg den fprung 
viel höher endgerechteriond wird fich auff feine feıte mehr als auff die ander ger 
ben, anfänglich fol mans nicht zu faft fpringen machen/ ond jhin zu viel Arbeit 
geben/cs würde fonften onmillig/wo fern eg aber) was ihr jhm geseigt ond gelere 
netverftanden/ auch gedültig mit ihm ombgeher/ wirdg such wol gehorfamen, 


Hrdentlicher Bericht/was für Hölffen/Straffen und Ber 
firherung zur Abrichrung end Schr u 6 Roßy ein Neuter 
in Erfahrung haben pnd gebrauchen fol. 

A jr2g ‘nem Pferd fan man auffetliche onterfchtedfiche Teiß 
Ind Manier/zu feinem hun Hülffe thun/mwelche auff zo onterfchieds 
DI (iche Weg mögen gerheile werden / fomögen fie entgegen auch mit ee 
ben denfelben nachfolgenden gehen Hit!ffen/auch dadurch auffschenerien weiß 
gefttafft merden/ welche find/ die Stumm,Spigruten/Zaumidtaßband/ Wa- 
den Stegreuf/ Sporenideh Reuters Seibıdie Erde da mangreut/das Wofkr, 
Sovieldenn erfklich die Hitffper Stimm belangt / kan end fol diefelbige 
werendert/ hoch ond.nteder geführemerden nach dem das tumfen/ond De Roß 
antafey erfordert/ denn foshr fletsnur.die Stimm in emem Thon oder Höhe 
führe, würd ihrnichte guts auftichten / auch che den Baut jr machen /ale 54 
sechrovingeni derhalben von nöchen ft dab sın anders und befondere Stimm 


tmieden Wollen fo anfänglich gerirsen oder befeflen werden/achvancher werde 
als mit fehmagen der defgenyen anderemit den jenigen fo fich darcın fchieken/ 
ein andere mie parıren ober fTugen/ einbefondere fo mans vaffıren macht / ein 
andere fo mans galloppirr/ein andere fo mans Spring hun machr/einandere 
fomansım auf antreiben twıl/ond tegtichtan die Stumm su furgen Trab wol 
gebraucht werden dienicht allein dem Bauthiifflich darzu ift/ fondern es wırd 
ihn erel auffinereftcher ond ringferxiger machen auch fein onrühtg Bemürhr 
pnd die Zantafenn nemen. Wie aber diefelben onterfchiedfich außgefprochen 
follen werden /zweiffelt mir nicht /.e8 werde zuvor einem jeden der Dnterfcheid 
beroufkfennyalleın ıft feiffigauff die sten su merefen, daß man der Stimm die 
man einmal ım pariren oder aberim Poflaten zu machen/gebrauchtifich ine 
füran fters beheiffe/ diefelbe nicht verendere/ denm es ein Pferd in groffe Bus 
ordnung ond Sreehumb bringen möchteyond wie gemelerdie Hülff der Stimm 
fein mit lieblichem Mund oder anfprechen gefehehe diefes aber /fosur Straf 
gefebieht/fol mit garraucher Stimm onnd außfprechen der Öxtegenheit onnd 
Befcheidenheitnachigefebehen. 

Die Spißruten folman in derrechten Handy mit außgeffreckeem Ar 
ganfobmerts mit.der Sauft/ gegen den rechten Schenckelionnd dapdte Ruth 
gmwerch über den Halß aufrag/ führen im rumten aberızu end der Kepellon/aw 
den Bolten die Spifruten gugebranchen/ gefchicht alfoy wenn dag Pferd’die 
rechte Bolta genommen nnd ein wenig cheihrandag ander Drehltompt/die 
tincfe Bolta zu nemeny forhutalsbald die Spißruten von dannen/pnd wende 
auff dierechte Seiten/ond halte ungefehr bey so Spannen weirdom Augarm 
Zaumsoder bey dep Roß Aug/ond die Spigvon der Spißrutenyfie fen lang or 
der furkrauffeinen jeden Dre/da ihr fiehaltufolnir auß febieffenwennjhr denn 
widerumbnaher das Pferd auffdiegerade Seiten zu wenden / fo wechfelt mit 
der Spißruren/ end fehrer fie swerche über den Halfyauffdietineke Sertenyun 
geitalt wie ihrsum erfien gerhanyond alfo nach gelegenheit der Bolten/wechfelt 
ab anrechren Drten/ond zu rechter Zeit,ond der gejtalt/mo esvon Harur/ond 
zumelcher Hand es nir geneigter/fol man jin mit derSpifrurendichüiffgeben. 

Derwegen/wenn dieSpipruren der Nordurfft nach aeführr/ond ein fchnolse 
gen damie ehut/ift den Koffen fehr nüglich/fo empfindtichreinee guten Bemürs 
Und Willens feyn/dieandern ermunerte end machte herghafftiwie aber folche 
zuder Straffsu gebrauchen fenft feinem verborgen, doch daß ee zurschter seit 
ond maß gefcheherdamie nicht gröffere Bnordnung folge: wieder Baum zufoß 
fensauch darneben die Benzüigel und Sappszan zu führen ondindie Dand zu 
nemenyiftonnötig zu melden/ denn e8 zuvor cinem jeden wol beruft fenn mird/ 
aber wicond in was Höhe die Hand zu führen/sft nicht zubergen/denn folches 
auff orenerien Mantergefehehen fol/ die erfteitr Daß man nieder helt bey dem 
Pherrık overhalb der Decken amSattel/ond die fehrung dep Zaume ifdienf 
fich zu den anfänglichen Bnrermerfungen/ denn wenn ein Pferd pnrauglich 
end harc hergu zu bringenyfol man fich diefes erften Wege gebrauchen, 

Die ander ift ein wenig mehr auffwartg gegen der mitte deß Sartelbogend/ 
Gen welcher man ein jedes handhaben foly Die drinte Manier ift noch erwag 
höhersyalg oben am KaffdeßSartelbogens/darüber man fie felten erheben fol/ 
welches infonderheit gebüre einem Pferd/ das geneigt fein Kopff an gebürene 
den Drr zu tragenyond in feiner Ge befeft uft/auch mit onterfich gebognen Ges 
fiche geht ı daß man aber die Handdef Zaums höherniche führen fol/ find viel 
Prfachen denn einer leichtlich im Arm mid wırd / foverhindert fich einer im 
Streit felber damie/gu dem/ wenn der Feind auffder lincken Hand twere/ fönte 
man ihn nicht eichtlich befehedigen/ fo ftıllt eim das Rap die Hand leichtlich/ 
das ıftıdaßesmehr Frenheit befömpr/tan auch nicht ördentlich regiert und volr 
tiert werden ‚toie man fich aber deren in Straffen gebrauchen fohift zu wrffer/ 
wenn fiemitdem Kopffond Maulnicht gerecht giengen/ oder fich zu hart dars 
ein legen twolten/möchtemangsu rechter Zeit mir einem Rupff ftraflen/ Wenn 
fieden Kopffmehrauff die eine Seiten’ als die ander halten,fo wol im geraden 
parirenyals im Boleenyfol man jhnen allezeit vffderandern Seiten widerfinng 
einen Rupffimit dem Zaum oder Biß/zubehörlicher Zeirgeben. 

Die Hilft ond Staff der Waden onnd Stegreifrift suden BVofren fehr 
niglich ond tauglıchydenn wenn jhr auffdierechte Seiten voltirtifo heiffe den 
Pferd mit anhaltung der Ferfen auff der lincfenund dag Widerfprelwsnn jbr 
auf die lincte Seiten voltire/ ee begibt fich.offt / daß ein Pferd nicht gerad noch 
gleich mit gebogenem Seıb geher/toie fiche denn aebürt. Wenn jhr denn in dem 
King auffdierechtesicher/fohate denlmefen Fuß gegen der Schulter de Roß/ 
und gerad dem Burtidenrechten aber ein wenig baßhinmerts näher an vie fete 
ten. Entgegen’ wenn jhrim Ring auffdie linefefeiren sicher’ fo halt auch den 
rechten Fuß für fich gegen der Schuleer/ und den lincfeiegtgen der feiten,onnd 
treibee alfo auff der einen / toie auffider. andern feiteny mehr oder weniger mach 
dem eg die nothdurffe erfordert „onnddıß wird das Nundiren genennt/ foie ich 
denn widerimfb tweieleuffriger vom Rundiren mit den Sporen widerhofen wit? 
gleicher geftalt/wenn fie den Kopffauffeinefeiren friimenfollen fie widerfinne 
mit den Waden oder Stegreiff geftraffe ondgefchlagen werden, 


Benn'mandieRoßondinfonderheit dtejungen anfänglich im Waffer 
offe traben macht / hulffe ihnen wolzur Ningferriaeit/ welche gemelte Waller 
einem Rof ongefehrlich biß an die Knie gehen folen. 

Das Erdreich oder Bodem def Tummelylag/ teird auch onrerfchtedfich 
zu Nuß end Hilf der Pferd gericht/denn der nen gebrochen Acker den jungen 
Hoffen fehr.nüßtich uft/fofolmane wol über swerch 118 anff geraden Turchen 
traben machen / die Halten find.gAns tauglich zudem Pariren/ F offaren ond 
Sprüngen 1, Dergerade bis MWegiift vienflichidie ee laufe 

fen aus Kiennenv 


De 


® 


Fen gu Teenen/ber enae ont hole Pfadeinem Schiffein gleich/ennd etivagricft/ 
feyn gut wenn ein Pferd die Schendelzu weit anfwarts wirffr. 

Der Reuter fol zu Kog feinen deib gerad onnd was wenige hinderfich ge 
fencft/vonnd auffrechtohne Seichtfertigkeit oder Schwachheit entführenydaßer 
dem Koßzrerfehen Scyde Ohren hinauf fehen könne, oder die Naß geradgmir 
feben den Ofen über den Schopff hinauf zeige/ond dıßift pasrechre Zeichen 
obeinerrechtim Sartelfigee/ auch ob der Saul mit dem Kovff gerecht gehe 
doch wenn die Noch erfordert, magder Keuterdas Gefiche auffdie Seiten 
wolfencfen/da man jm die Bolsa gibr/ombzufehn/obesdie Suß nit recht führe. 

Weirer folfich der Reuter mieden Knienond Schenckem im Sarrel fteiff 
halten in geftale/ sie er fonft zu Fuß ift/auff daß die Hülff damit mo von 
nnöthen/verricht möge merdeivalfo wird ex mit den fpigen der Füßindie Steg 
zeifftonmen/ wiefichegebire / Sven Bolten aber an man dem Roß auch 
Hüffbeweifen miedem deib/ wer man auffderrechten Seiten voltirr’ fotdie 
Uincke Schutter dep Neurers ein wenig mehr für fich/gegen def Roßtincke Ohr 
geneigt werden / onnd alfo/wenn man auff die lincke Seiten voleiver  fich deß 
Widerfpiels gebrauchen. 

Die Sporen follen bey seit geführt /ennd die Roß daran gemehne werden, 
denn fie fonften darab ein groß Entfegen haben möchten / onndiffzu mercfen/ 
daß diefelben erftlich ohne Spig/ mir Kuöpfflein follen geführt werden gleich» 
fals follen dergleichen ond andere Sporen cheonndonrer nicht gebraucht mer, 
den/bißdie Roßerwas im tumlen gleich mid.odermare/unnd fchwigend wer, 
den/damitfol alezeie die Stimm mir aceompaigenirt werden / wagdenn folge 
und ztwenfinniges Kopffe/ oder hanerfterige Pferd findyauch die/fo gar einen 
Much haben/fol man mit den Sporen nir bemühen/denn fienur erger werden. 

Weiter/ wenn jhrein Pferd auffdierechte Hand ombfehren oder voltiren 
wwolt/fo heiffe hm auffder andern Seiten mir dem linefen Sporen/onnd wenn 
jhrs auff die lincke Hand voleiren wole/fohelffeihm mir dem rechten Sporen 
ond im felben rundirt es mie dem andern’ fogeheresunrechter Zuchrond Drd+ 
nung’ ond alltoeg in einem gleichen Zeichen’ ondyn befferem De ort 
Sporenyperdie Bolta rundirt/nicht gekadtisie beit anberh/gleich gegen ber 
antreffen/ fondern ein wenig hindermerte def andern / fo der Bolten entge 
gen acfeßt/nahe bey dem Bure/ twie fichs gebiirt/onndin dein ertoeehft ein groß 
Auffinercten/beydesdeß Pferds Empfindlichkeir suerfennen/ ennddierechte 
Zeit zunchmen/ wenn mans leifer berüren fol and muß/ fofich nicht fehreiben 
left, fondern die rägliche Erfahrung mit fich bringe, 

Ein jedes Pferd twird auff ztocen Weg verfichere Erfflich mie fieblichen 
gufprechen/dasiftimieminder Stimm/ond mieder Dand und Spißruten/daß 
man mit der Hand den Bogen deß Half anrüiren/ oder dafelbfEmicder Spif 
turen oder Handı frage oder ffreiche. 

Auf diefen allen iff gerwiß zu achteiydaß derjenige /foein Pferd mir denen 
Straffenvpiejedem Srethumb infondere gebliren/recht su ffraffen/end zurech» 
fer Zeie feine Hilf geben / diefelbe nach norhdurfft zu mehren oder mindern 
weiß /onnd Ieglich Ihr auch zu rechter Zeit fehön zu chun weiß) der fol für den 
berüßbften und beften Keuter gehalten ond geacht werden, 


Ein Euegerond fehr näßlicher Bericht / wieman fich mit allericy 
Nationen Pferde/ die ibelgerieten ond abgerichtet find worden/damit 
fie wider zu recht gebracht werden/ verhalten fol. 
Einnach ich mir fürgenommen / von allerfey Nationen 
Pferde su tractiren/welche im Anfang alsmanfie gerieten übel find 
gehalten 9nd traceire worden/ toelches denn erftens und fürnemlich 
außdiefen Brefachen gefchehenvaßman der Roß Natur endFigenfchafftgar 
nicht erfenner hat / darnach zum theil auch die Bnswiflenheit deß Neurers fon 
men ift/baß fich erliche Pferd derrmaffen in Bnordnung begeben daß ficheing 
auffdiefe/das ander auff die andere Seiten su gehen gerweigert haben. : 
Andere haben auffs bloffe für fich sehen/mitgroffen Busrönungen endbd 
fen Bemwegniffen fich aefegtvetliche fich ins Bif gelege/onndonterftanden/vers 
stveiffelter tweiß datvon zu wifchen/oder find gar zuboden gefallens erlichejhnen 
felbft/ oder den Reuter in die Schenckel gefalleny vermeynen mir beiffen fich zu 
entledigen.So es denn an den Pferden gefehen wird/foıftscin Beichenvdaßes 
du hart mit den Sporen ift geänaftiget worden/ welche wu feharffgewefen/onnd 
dem Pferd durch den onverfehenen Wehtagen/Mucken in Kopffaebrache, 
Wenn denn einem folche obgemelce übel geristene Pferd zu handen fort 
inen / folman nicht onterlaffen ‚mit groffer Gedult (weilshmennichrolein der 
Berffand mangeltfondern nur fantafeyifeberigorniger ond verzweiffelter oe, 
den) fich der befienBnhd rechreften Meictel fo jinmer müglıeben/ zu gebrauchen. 
DBnderftlich vonden Niederländifchenond Tenrfehen Roffen un gemein/ 
Mmird fich/wie an ihm felbft offenbarıbefinden/ paßgemeite M ford diefer Nation 
ob allen anderen/die minder beherkhafftefte/ unnd darauf fotge/daß fie auch die 
fäuteften / gleichtool die arbeitfambften find / Derswegen wenn einer gleich ver» 
mennet/ er habs ineinegure Ordnung gebracht /fofahen fie alebald anyeinem 
wider zu mangeln/ond hun era Darnach eyger ale zuvoznie/menn denn einem 
fotche Pferd onter ste Hand fommenfol man fie lernen frech ben der Erden als 
fein gu gehen und rumlen/aber nicht in der £ufftzwvie die andern Pferdsfo ftarck7 
eingfertiger p13D beferer Art/anch gute Bemies 9nnd Willens findiwelehe/ch 
Ge wolin Bnordnynafallen / werden fie doch mit siner geringen Straff wiper 
eorrigire/ond zu Fürchten gebracht. 
Denn wenn man diefe obgemelte Koß ftrafft/ end fie mir den Sporen anı 
Richridamit fie die Bolca pder Ring deftorechterond jufler machen/fo frümen 
fieden Dalp fo wor auff os sin/alsnye ander Seiren/onndfüchen mehresrhsiie 


fid ni aufföen fordern Burgen mie Erunisien Half omBjumehben 7 nötden 
auch mehrden ganten geib/ End ehefrumm ale geradfiihren/auch überztacrch 
herein gehen/welchs alles außdiefer Brfachen hertömperdaßfievon onerfahre 
nen Reutern Übel find geritten morden / die teanfänglıch dag gerade Pariren 
oder Stußen/nicht recht und ördentlich/in KRınaen voleiren lernen/ gebraucht 
und onrermwiefen haben/fondern habens alabatd geiehrr/den Hat mehrauff die 
ein/alsdieander Seiten zu haltenyauch geftatemit offenem end freuen Maul 
su gehen/auch fich deffen nach feinem £uftı Gefallen und Willen zu behelffen: 

Derregen/wenn einem folcheibelgerittene Pferd zu handen fommenifol 

er fich folgender geftate mit ihnen verhalten/inen ein Cappezanvon Enfen oder 
Strikanlegenmach ven der Baufhart von Nafen ifrauff daß esnichtonfine 
higer von Kopff werde/ond damit esden Ropfflernefter und gerechrhatten/fot 
man ihm ein gefchloffen HolbifsfoesaieMordurftt erforderr/einfegen/die offne 
Holbißaber-find daher viel nißlicherison wegen ihrer Mäufer denn diefelben 
gemeinlich voller Fieifeh find/auch darseı groffe dicke Zungen haben das Kin 
reiff fol glare von groffen Ringen feyn/datnir es nicht verleße ond mund machey 
goeil fie fpißige Kinn haben / derhalben bey diefem ein geofler Bnterfcheid siwiv 
fehen ven Spannifchen und Niederländifchen Pferden abzunehmen ift/denns 
die Spannifehen haben hole Rinndarumb find fieassch befer vor andere Noß 
au zäumen/meilfie mit einem fchlechten Bebif/fo inenangelegt wird/allen Ges 
horfam leiften/diefe aber thun das Widerfpiel/dern wennfieim Manloder am 
Kinn wund wmerden/ond alsbald jnen der Athen nur ein wenig mangeltyrciffen 
fie auß / oder Lauffen von flund an nicht ohnegroffe Gefahr mr einem darnony 
ohnangefehen / wie fie gesäumer/ gleich als wenn es ein lindes oderzerbracheng 
Dinge were alfo daß / je härter oder Reiffereiner den Zaum an fichzeucht, ie 
mehr mirdesdatvon lanffen. 

Derhalben wennfich ein Pferd auff folcheböfe fiickbeatbt/fomuf marı hm 
die Hand allgemach fehieffen laffen/ und wideran fich siehe pardurch eirdeg 
fich haften taffen/ond feinen böfen Willen verhieren/ fo fern aber dag nicht heifr 
fen molt/fo nembt den Züigelder rechten feiten dee Zaums/tir dierechte Handy 
Bitnd gieher beit any ale wenneeht Heftröder Nebenzigelwere/dbarvon wirdes 
den Kopff eriimmen/ondgur fund ftıl frchen/folches ift offt gue befuttöen wor 
den/gleichwol nicht zugebrauchen/ denn wenn man in grofler Befahr were. 

Damit ich aber auff meine vorige fürgenommene Materj formme/ went 
ihr denn dem Pferdein Cappeyan fampt dem Holbıß angelegt habe/fole ihr mie 
dem reugen euch verhalten/ als wenn jm nichte gefehehen tere, denn mang den 
Halgı Kopffondgangen Seib gerad zu führen und halten lernen folygerad Hund 
juffpariren oder ugen machen/auch alwegen ein Tritt gtoeen oder drew/acrad 
Binder fich gehen oder zauffen faffen/ denn egarı folchen gemelten Roffen fi 
nemlich hoch von nähen. Das zauffen machen ift von wegen peffenvdaß fie a& 
meiniglich verfchree Däuter Habenyauch ihr böfer Willond Fantafeyınur mit 
einem außzureiffen/ oder datvon zulauffen ffcher. 

Ro fern es denn nichtrefch von der Hand gehen molee, 9nd Sanrafenifch 
oder dichrerifeh darzu were/ folejhrim rumlen nimmer auff geradem Weg hal 
een) bißje gar aufhören wolt /ond dagiftdes Pferde Feerton sind Briterricht, 

Darzu ifkauch su merefen/ daß jhrdie Hand def Zaums fFarcf/gerad pnd 
fiet führer/damit das Roß dardurch lerne feinen gankendeib gerad gu bewegen/ 
end in alltoeg fo wechfelt ihm das Gebif nicht ab Bißes nicht gereififeny erorenk 
Millen zu geborfamen. Darneben ift fich auch worsu verhiiren/daß mang nie 
su faft fehlage oder anfpore/ onnd daß diE mir gurer Manier gefchehe denn fie 
fonft ehe vergweiffele/als gerecht gemacht wirden/ derhalben gurift/daß mans 
mit der Stumm ond bewegung Dev Schenckelin der Furchebehalt/ denn wenn 
es folches verficht und erlerner /wirdesohne groffe Schläg oder Streich zu ger’ 
borfamen nicht mangeln. 

Bon den Neapolitanifchen / ent? aflen andern in gemein Sraliänifchen 
Pferden/melche Durch onperftändige and onerfahrne Reuter anfänglich gerit» 
ten/onnd übelabgerteht worden/fürklichen auch was zu vermelden ift fleiffig 
su mercfen/ Daß an dergleichen tibelgerittenen ond außgefesten Pferdennftere 
onterfehiedliche Humoresond Santafeyen gefunden werden/deren erliche auff 
keine Seiten fich haben menden laffen / ertiche nur auff dis eine Seiten zu teen 
den/ fich gemiderr haben, 

Dach dem die Snflueng derböfen Dumoren orınd Fanrafeyen/fchr iiber 
hand aenommen/find etliche gar fterig gewefen/mehr fiür fich/als kinder. fich ges 
gangen dermegen folcheböfe Eigenfebafften zu nehmen / if die Gedult anı bes 
findoß man fein firtfammit jhnen ombgehe/end ihnen ein Holbißfompt rem 
E appızanı einaliree/ond ohne Sporenreutedenn fiedurch PBnaedultigkeit des 
Runters / auch dee Sporen oder andern Streichen halben / zu foichen 
feyen getrieben werdenyderhalben fol mans ohne&poren/ond mir mwenigSireis 
&enyale ihnen müglich/reuten/onnd fie allein mir der Stimm aeher machen/ 
end onterhalten/onnd fican einen fo weiten Dreh führen oder renten/ale man 
nach Belsgenheit befommen fan. 


Zu bemida man einmahlgewefen/folmannicht wider hin fommen/damif 
es fich an feinem Dexh erfentner möge/wo es zu thun haryes fol auch mehr allein 
ohne Befellfehafft anderer Pferd geritten werden/damites fib nicht zu harring 
die Öefellfebaftt anderer Pferd verliche / bißegmwider surecht achradkt worden/ 
derhalben ift gute achtung su geben / daß man folche Pferd widerumb mit res 
sen onterhaleeonnd übe/als ob fie zuvor nie mweren geritten worden/auds auff eis 
nee jeden Stäretond Bermögen achrung geben/hamit fie nicht härter aisjhre 
Srärck vermag/angerkichen/ und eriva außdem Achem gejagt werden/fondern 
tohsin wis anders fanftemutigohne Scylägtragtisst onnd bey ber Erden 

Kepellon und 


Kepellon und.engen Nerngen gallopireigerumler ( infonderheitiesenn.bie Färch 
nicht gnugfam vorhanden) werden/onnd dißfol dag Endjheer Bnterwafung 
feynn / melche aber von gar groffer Rärcke feyn / die möchte mansugangem-oder 
halben &ufft/ wieman den Sraftänifchen nach/darvon esdenn herfämpr/sufas 
gen pflege /tumlen / Es werden aber jeßiger Zeitgar wenig Roßgelunden die 
folcher Bermüglichkeit nd Verflands find/welchs auch ann felbit mehr sierr 
lich/als.an einem Exnft oderehun nüglichift., 

Die Spannifchen Pferd/welche anfänglich auf onerfahrenheie DEREN 
gersiibelgericten/find gemeiniglichgar higigundeytelwordensmeilfic von dar 
tur frech/ond von groffern Dersen find/ Dermwegen fie niche mit Sporen noch 
Süffen anaejtochen oder gemahnt/noch inen mie der Jandau hart wöllen feyn/ 
Derhalben folmansmehrim Papond Trab oneirhaleen / als in andern ums 
Tenydenn fieohn daß zur Befehmwindigkeitgeneige/iund von Natur gern lauffen/ 
wofern mansdenn faft zum lauffen antreiben woltemürden fie bald vorDißigs 
keit glotfchen/ vnnd wiirde man ohne groffe Mühond Arbeit folche Femaigfett 
nicht abgichen dermegen diefe Roßfür alle andere mit groffer Bedultond aufs 
mercfen zu reuten find/venn eg etwa von nörhen were/daß man fich fo Reif dar 
auff verhielt/ohn einige Berveguiß, So wöllen fr. auch nicht gefchlagen/noch 
viel weniger mit Sporen angehaupt feyn/bißfie im Trab onnd Galloppo was 
müd/faul oder träggemacht worden’ alsdenn möchte man fich deriwo von nds 
ten/ gebrauchen fofte fich aber in die Slucht begesen wolten/ folman ihnen die 
Spißruten oder Hand übergwerch de Haß legen/twerden fie ich auch gern ber 
frieden/ Deriwegenift gemelren Roffen fehr nüglich/ daß mans auffgeradein 
Weg gallopire / und.an einer Halten pariren lerne/man fols aber nicht zu furß 
fugen denn es wiirde fichbeyfeis hinanß begeben/a ber ihrfolt esgemach von 
langer hand fehleiffen/ond fters mit den HeyenrdurchSefchiektigkeir der Serfen 
nachfehleiffen/oder rorfehen machen/ond wenn die Schenkel und Ferfen alfo 
bewege werden /swirdg auffden Heyenzu pariten/auch gerecht zu fommen/micht 
Onterlafferwo fern 68 fich begebe/daß Ihr ameinen rt reuren/damang vorhin 
einmalgerummelt ondgeuidt heree/erkenne denfelben Plok.ond wolte nit gerad 
fürfich hinauß gcheny fo onrerlaff nicht / ihm die Dand auffden Half surhun/ 
Und wenns an das fchön thuun gedenckt/fo Ihrihin anfänglich aechan habt/wmied 
fichs befrieden und fortgehen/ Dergleichen Pferdfol mia den der Erden behal 
ten (ond ob woldenfelben das Corverirn zugeeignet/fo erfodersinfonderheit die 
Pferdifo gute Gemire und groffer ftärck find) Gleichfals das Redoppirn auff 
der Erdenydoch ohne Sprüng/ond ob.es fchon einmal cherfo wind es vochdas 
andermalnicht folgenydertoegen fürs beft daggedoppiren in derSufft feyn toird/ 
daß es Niffitg gehe/denn es.mürde fich hübfcherpnter dem Mannerzeigen/ond 
wird dasıfo er von ihm begere/imit beffer Zierlichkeit def rumlens hun. 

Bnd obes fehier einen gleichen Berftand haben möchte mit den Türefiv 
fehen Pferden ombzugehen/ats mitden Spanifchen gemeld worden/foift doch 
gu mercken/ daß diefe vielfeweiger/zomiger ond eitler von Kopf find/ Diefear 
ber/fovor niemals gerieten worden’ haben fich jederzeit beffer/als die andern ger 
fchickt 1 fo vor geritten worden / zu förderft/wenn fie erwain PVerzwerffetung ger 
ficieworven/Derwegen follen fie gar fanfftmitigimitgroffer@edult gehandelt 
oder geritten/ und die Hand deß Zaums fol alfezeit nider geführt werden /meils 
eytelvon Kopf findy biß fie wolbefterer werden/ Bund das Sellenifojihnen on» 
gleichfam von Nasur angeboren/vergelen. 

Erift auch wolzumercken / daß shr diefen Pferden andere nicht folethun 
machen denn fie allein bey der Erden zu tnmicny denn wer ihr fie wol Poffar 
gen ond Nedoppirenthunmachen/mürden fie such anders nicht dienen (dieweil 
fie fo eyrelvon Kopfffind/ dardurch denn der Kopff nicht in feiner Berechten 
fteher) denn daß mit dem ganen Scibond Schenceln nichte gute nd ördente 
lichg verricht fönfe werdenyderwegen follen fie bloß bey der Erden mir einer ®g« 
fehtekligkeit gerummele werden / das werden fie alsdenn mit groffer Zierligfeit 
gerrichten fönnen / unnd das iftg/ foch gleich vor dem End diefes Buchs von 
den Dferden/fo durch unverftändige Reuter übel geritten wordem/pnd tig dene 
felben zu begegnen fürglich zu serimeldenmorhtwendig geacht habe. 


Wieein Pferd beherghafft zu machen/das ohne Abichem fich 
mit feinem Reueer in allerley Befährniß dep Streite/ Kampffs 
onnd Befchüß begebe. 

& Erhalben wenn einem jungen Pferd der mangel zuftcht/ 
P daß es erfchricht/fo eg ermwasfeembds oder felßamee ficher/ fo feblagts 
© nichedenn esfaft ihn za Sinnufolche ftreich fommen vorrdem/dag 
es vor ihm ficherzond darob fehemer/ond fo offt es dergleichen wahr niabt/toird 
es defto wilder/ihr foltes aber halten und verficheryvond fossber baszugehen 
twidert/fo habe guren Zleiß/ dag ihr ihm Ichönchunaft aenach ein ‘ 


Tritt wen 
thuny dann etwas fill haften/damır eg alfo gemach vor dem Ding/ foes fürcht/ 
muthfom gemacht werdejdennach.hale ein wenig/foesdenn wider antritt/fend 
eingedenivaß ihr ihm auffdem Half fchön ehurycs möchte fich auch begeben 
daß es in folche Berftocung kemer onnd nicht fort chen wolte (das fömpe deit 
mehrentheils/von dem jenigen/ von deßwegen e8 verleht worden) foiftvon 
nöthen/daßjrgar ftılifehweiget/ono nicht deleydige/fondern ein Deann fol bins 
derjhin zu Zuß verordnet fennder eg mir fehmaßen der Segen veigeronnd ihn 
mie der Stimm ein wenig drohe/auch wo e8 die Nordurfft erfordertimieS vife 
rien auffden Arßond ombdiegüßfchmige. So es denn nu anfaher zu gehen/ 
forhueihimein weilfcbön/Aber cin junges Koß garsu verfichernyift som febr ber 
hülfflich/daß mans zu Nacht bey dem Monfeheinreute/ nnd def Tagsandie 
Dexter /daviet Handiereker fißen/ pnd man viel gerummels hört. Alfoanch 
über die Drärckrüber die Plägda viel Dolgwers hangt/auch todte X hier igen/ 


aldareue es fein gemach fußsorfuß / onnd foestwag anrifft/ darob eg cine, 
Surche har / fo begeguet ihm mit vorbefchriebener Dronung dennn auffoiche 
Mei mwird eg fich feichtlich ergeben. 

Zu ältern Dferden/gedraucht man ficheines Windräpfeing/welchg maıt 
ihnen auffdie Stirw/oderermas nidererbinder/ auch anff ein Ohr der einen feie 
ten/onter dag Jeder der Hauptkicin auffdrefe Aeifres fin ben Tag oder nacht/ 
wenn das Pferd acher/ fo empfäheres Wind/puicch den Das Kädiein nit alletır 
vor feinen Augen ombläufft ond fichermacht/ fondern auch der werffe Halben/ 
fodas Windrädtein harıroird egnicht mehr alfo zwerfflen od den Schatten/den 
esjhmzuporsingebilder. Etliche machen das Windrädlen vonandern ars 
benyond nicht. allein von Papier/roch/blamyfchwark/ vund deraleichen/welche 
dem Noßam abfehewfichften/ dieweil aber folche lief ettiche Roß reunderbars 
lich Hıifft /foteircke gan erlichen dag Wideripiel fo mans darnach demfelden 
hinweg thut/ fowechft ihnen die Furcht nur defto mehr, Derhalben ift wol ge 
warfam damit pmbzugehen/ ond folcines Kop Eigenfchaffe onnd Gemüch sur 
vor molaufgenommen werden. _ ‚ 

Wenn ein Pferd anf mangeldeß Gefichts smenfeltig acher fofchlag mang 
nicht/fondern reut allaemach für/onnd thurjhm fchön/dag gibt ihm ein Berfio 
cherung/ fomögejhrihmzuseifen mie Worten qufprechen /vermerckt ihr. aber 
aß es erfchriche/ondim Zweifel tcher/ob es fort wölloder nicht, fo mache hun 
albald.cin HDersrheifft ihm mit der Stimm ond Sporen(foferneg von nöten) 
denn außfolchem verleftes feine Gedanken von der Zurches foce ihm einge 
bulder/ond gchet fort. 

Ein Pferd das gelerner auffdem Pap/Trab/Ballopporin derGarrira oder 
Sour, Parıren,Repellonenond auffbende Hand rhärig/ond verfteht alle fraf- 
fen ond hiilffenvfo es ctwan erfchrickt und ftcher,foteihr ihn alsbald(che esrecht 
erfent nd hart einbifo)mit der Stimm helffen/auch mie den Wade’ Sporen 
ond Spißruren/ von diefer Dürffwird es fich giiwiß herfürchun. 

Auf diefen Angeigungenift nun feichtlich su erfchen woher diefe Mängel 
kommen/daßerwa ein junges Noß nicht gewonet derer Ding/ foihn fets fürfab 
Knıvhd an foiche gemeine Dre nicht geführt mordem/ oder fömpeihm durch ein 
Bertegung die jm ungefchr widrrfahren/ond went imfolches entgegen fömpt/ 
empfind oderfiher/fortfchrickes/ift auch am beften/mwenng ein kur Seficht hat. 

Demnach aber am meiften gelegen/ond all unfer Keiß/ Mühond Arbeit 
dahin gerichtimie bißher gelenet worden/daß man die PDferd/beydeg su Nittere 
licher Rurgmseil/ ale Rennen/Stechen/ Turnieren rc. Auch zum Ernftonnd 
‚Streit mit gurer Befcheidengeit abrichten/haben und brauchen mögen/mil ich 
ferner Hierzu anhängig machen/ wiefolche Abrichtungfüigtich gefehehen fol. 

Wenn ihr denn ein Pferdgegenden andern Pferden heherghaft machen 
wölt/foreut eg ffradis andern Pferden pnter Augen onnd habt acht/daßt 
das ander ffoßy auf oaß e durch den Stoß nicht erfchrecke, und das N) 
fiere / deriegen befehlerdem Reuter / fo auffdem andern Pferd fige/da 
Zaum an fich stcheyond im felbigen erti Dferd hinderfich sauffe/fo wird das au 
der Herg/vnd lebendige Wer empfahen/fürs erfte. 

Bber das möge ihr fampt einem andern Neutersu Seldziehen /orund ftele 
euch beyde nach der länge des Nepellong /bey 10 Schritt gegen einander/onnd 
veut fanffemütigim Trab gegen cinander/biß ihr den Dre sum&tanderreicht/ 
end fo nald ıhrandas Dir fompr/fonchm jeder die Boltaindierechte Hand! 
und fehrr wider von einander/ und fo jhr su End fompt/ nembtbeydedie Bolta 
auffdielineeHandyalforumlersnunm diefer Ordnung/daßalliseg zu halbein 
ehun des Revellong ein Pferd eines halben Palmen oder Spannen meirvon 
dem andern hinziehe/alfo werden fie durch difi begegnen beyde ficher/ onnd wers 
den einander gerne begegnen/nach diefer Gemonheit thut folcheg auchim Balr 
loppo/habt aber acht daß jhr im begegnen einander nit anftoft oder treffe/denn 
esiftgenug/daß ihr einander fogemach fürzieher/daß feiner den andern berürt. 


Doch möar jr auffein andere Weiß zu Feld sichen/an dag Drihda die 
King ind/ond in demfelsen anfahenyauffdic rechte Hand im Trabypnndebeir 
im felben Ringein ander Keuter die Bolta auffdielincfe Hand nehmen: Alf 
folman in diefer Ordnung in Ringen abwechfeln/ond den Bolten nachgeheim/ 
und daß ihrim begegnen einandernit jLoft/fo ertweirer einerontereuch die Ritig 
2 Palmen mehr/ denn er zuvor breptift/ Dergleichen möcht ihrim Balloppo 
hun  alfoy daß beyde Pferd auff die Weiß gegen einander herghaffe begeguen. 


So fagich auchidaß ein Pferd zu verfichern wol hilfe, wenn mananeins 
Dreh der King ftillhel/ondeinander/esfen im Trab oder Ballepporbegegitet. 
Deßgleichen hulffe auchyfo jhr an einem Drehhalepund ein Pferd sn End der 
Sarrira oder Sauffs euch im Pariren begegnet/ oder wenn ihr fonften haltyend 
euch ing an der Seiten für fcheuftsim fall ob das Pferd(es fey auß Natur oder 
vom begeanen) in dem fich das ander nahet/ auß Furcht ombwirffe/ folaffeın 
ander beherßhafft Pferd auff derfeiben Seiten haltenydenn durch deflen Eyems 
pelempfäher das ewzig ein Derk/ondverfichert fichrvaß eg nicht Reuichr/su dent 
fo gibe eg ihmwiche wenig herkeng /wennshehin end winerin der Stadt fpaßie 
ren rauf) miteinem andern guten Pferd. 

Wofernjhrbegert ein Pferd beherghafft su machen/ gegen wehrhafften 
Derfonenfo foltihrsuRoßfik ihrs tm Papond Trab reur/ ders 
gejtalesu verfichern nicht one fon feat ihm die Srrfrurhsiifchen die Dir 
renpeßt auff die einydenn auffdie ander Seiten deß Ropffamahe bey dem tus! 
onnd thur ihr off damit auffdem Halb fehön/ fo cs denn ficheraft/fogieher art 
ein Dichi das euch annemblich, und faft einen Man mit einem Steckenen 
entgegen ehen der fahe an onnd drohe ihm gemachfam / als ob ers an 
fehlagen wolterin dem gebe dem Pferd sin Derk/ daßse for gehe/suin 

d 


© 


8 


bem gleich entdegens/melcher fich im felßen.fteften fol af fliehe errund fol kinder 
fich weichen, Soer dann befinder/daß esden Stecken niche mehr fürchter/fo 
taftjm mic bloffer Wehr gleicher geftalle unter Augen begegnen / Diefer Drd» 
nung gehe man nach biß das Pferd gang verfichert iff/ mercfer aber und verhiis 
ger wolrdapman jhmein dem weder mie dem Stecken noch Wehr den Kopff 
berühre/denn esift aenug/ da mans ihm zu nechft darbey nur keige/ond es 
demfelben beherghafftig brgegne. 

Einem Pferd aber noch mehr Herkens zu machen fol man etliche 
Männer zu Fuß vor ihm ftellen / die jhrn gugegen mit groffer Stimm dro» 
ben/m dem foller ihr auff fie bey drenmal an begeanen/ damit nicht / warn 
fie darnach erftarcfen und erwachfen/pnd mans anhaswen wolt/grofle Bir 
ordnungen theten/ond warn mans anfänglichen einem Roß geben wil, fo 
fol 68 mir der Stimm des Reuters gefehehen/ wann dann cin Pferd niche 


gerad Snd fter mie dem Kopff acher/fo möchte man fich deren gebrameheny 
viel oder weniger / nach dem cin Koß empfindlich iff / gleicher acftallt int 
et auff der einen/ oder beyden feiten/nach dem es die Nohtourffe 
erfordert. 

Derhalben dag fürnembfte ond nohetendigfte an einem erfahrner 
Meurer iftydaß er gure wiffenfchafft habe /warın und zu welcher Zeit/ onnd 
foie Biel Hülffoder Straffer feinem Roß geben end keweiten fol/ welchen ich 
als ein Deutfcber Reuter vffs fehlechreit ond einfeltiafte hab an tag geben / 
Dermegen ich zum Befchluß einen jeden fleiffigermahtier haben wil/daf er 
auff folche qute end groffe achrung geben wölle / Dieweil enmeglichen / wag 

feuchtbares ohne derfelben gure Erfenneniß anfzuricheen. Das mwünfche 
ich auß Dergen grund Dem Reuter Guck su aller 
Stund. 


Kolgen nun erfklich nach einander 


25. Holbiß fampf den Stangen! welche 
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Diefes fehlechte Holbiß brauch an ein jung Pferd/das gar m G 


guts Manlsif/ond die Zungenichtfrey haben wil: Auch 
muß tch was von der Kinferten melden / dieweit fie vff der 
rechten fetten henge/ift folchs gut vors dringen/ Defgleichen 
an folchen geraden Stangen wechft ein jung Pferd auff/ 
gleich wie cin junger Baum an einem geraden Stedien, 
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Diefes zugefch(tffen Holbtg Brauch an ein jung Pferd/ 
das gar guts Mauls tft/ ond die Zunge sin wenig freu 
haben wil, 
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Diefes Holbiß mit eingelaffenen Walgen/ brauch an ein 
Pferd das ein wenig tieffes Mauls tft / ond einen fhareden 
Hal bat/ auch die Zunge nicht frey haben wil. 
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Diefes abgefchfieffen oder geftempfft Holbiß bratich an ein 
Pferd das gutes Maus ift/ ond sine zarte Zunge hat/auch 
7 diefelpe niche frey haben wil, 
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Diefes Holkigmie einem Mitttelftück ond einem Apr, 
fel/brauch an ein Pferd dasgutes/ondein wenig tieffes 
Maulst/onddte Zung übers Biß holt /auch dieleibe 
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Diefes gemunden Holbiß Brauch anein Pferd/das fih 
baremänlig erseige / ond die Bunge nicht frey haben wi. 
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Dtefes Holbiß mit 2 Apffeln/ brauch anein Pferddas 


gar guts Mauls tft/ond die Zungenicht fin haben wil/ 
auch dicfelbe. übers BE Kifh, 
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Diefes geftempffte Holsiß mit einem auffgefchntttenen 
Apffel/brauch an ein Pferd das gutes Wauls tjt/ und 
die Zung ein wentg frey haben wil/anch diejelbsäbers . 
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Diefe Hotbtb mireinem Yoffel/ brauch vor ein Pferd 
Das gar guts Mauls uft/onddte Zunge nicht. fren baden 
poil/auch Diejelde übere Mundkäst Bolt 
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Diefes gefiempffre Holiß Brauch an ein Pferddasgar 
guts Manlsiii/onddte Zunge nicht freu haben mil, 
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Diefes geftempffte Holbtß brauch an ein Pferd das gar 
gutes Mauts tf/ pnd die Zung ein wenig fren haben wil. 
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Diefes sugefchliffen Holbi Brauch an cin Pferd das gar 
ants Mauls ıft/ond bie Zunge nicht fren haben wil, 
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iefes Holdiß mit zwenen Apfieln fampt einem Meihfelle 
fetn/ brauch an ein Pferd das gar auts Mantsif/pnnddts 


Zunge nicht fien/auch nicheregen mil 
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Diefes gefröpffte Holbiß brauch an ein Pferddas gar 
aus Manls if /ond die Zungein wenig frey Eaben wil, 
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Diefes gefröpffte Holbiß mie einer Fallen/brauch an 
ein Pferd’das tieffes Maus tft/ond die Zungein wenig 
frey haben wil/auch diefelbe übers Bıf; hot, 
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Diefes Holbig mit Ermietn/ brauch an ein Pferd das 
guts Maulsift/ond die Zunge nicht fren haben wil. 
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vor ein Pferd das tiefes ond gutes Mauls tfi/pnddte 
Zuug ein wenig fren haben wil, 
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Diele gefchloffene Holbtß brauch an ein Pferddas gute W I; 
Maus ıfk/ vırdetn zarte Zung/auch diefelbe sin wentg DD? 
key haben wih PÜRTHRTHENATT,; 
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Diefes verborgene Holbif branch an ein Dferddas guts 
Maus tfi/ond die Zunge gar frey haben wi, 
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Dicfes Holsif mit Ruoblochsheupfern / famor einerg 
* Gafgen vnd Dringftengletn/ brauch vorein Pferd das 
Auf dt Faufkdringe/onddte Zunge gar fin haben ik 
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Diefes Holbiß mit einem Ganfßfragen/bramch vor ein 
Pferd das guts Mauls tft/ond die Zunge gar fren haben 
wil/auch diejelbe im Halb seucht, 5 
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\ Diefes Holbiß mir'eingelaflenen Wälglern und einem 
Balgen/auch mitetner Fallen/ branch an cin Pferd das 1 
ER die Zunge gar fen haben wil/ vnd diefelbe übers Dig 
> Ü of, u 
"e b | 
4 XXV | 
7 So ı 
R IN S | 
EP AN 

SEN MU TIER 


oeistge-i 


Fer 


om , 


VUN DLALAMAAMBRTT > 10» "mm 
ii 


= 


ee Senne = 


H 


gen neennne 
en 


as: 


K77 Vera RR 


Dllihier folgen nach einander 


30. Kappen ond gefchloffene Biß Ifampt den 
Stangen zäumen üderfich 
end Herden. 
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Tirelee aefiimpffte Happenbifi Branch an ein Pferd das gute 
Mianis ıfi/onh die Zungein wentgfren haben wik 
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